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n Sinne, das ebenſo wie die in polniſ 
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Nr. 231. 
Mein Volerland muß größer fein! 


Das rechte Oderufer muß an Polen zurück⸗ 
fallen — Oſtpreußen geht bei Deutſchland zu⸗ 
grunde. 

„Dziennik Bydgoſki“ Nr. 230 vom 6. Oktober. 


Einer Königsberger Meldung der Polniſchen Telegra⸗ 
phen⸗Agentur zufolge klagt der Oberpräſident von 
Oſtpreußen in einem oſtpreußiſchen Blatt darüber, daß 
ſich ſeine Provinz in einer ſchwierigen wirtſchaftlichen Lage 
befindet. Als Gründe für dieſe Tatſache führt Herr Siehr 
die Abtreynung von Rußland und Weſteuropa und endlich 
das Beſtehen des polniſchen Korridors an. Nach dem PA T.⸗ 
Bericht heißt es in dem Aufſatz des Oberpräſidenten wörtlich: 

„Wenn in Deutſchland die überzeugung nicht zum Siege 
gelangt, daß Oſtpreußen als Säule des Deutſchtums im 
Oſten geſtärkt werden muß, wird ſich die Zukunft der 
deutſchen Oſtgebiete traurig geſtalten. Oſtpreußen muß auf 
ein gutes wirtſchaftliches Verhältnis mit Rußland und mit 
anderen oſteuropäiſchen Staaten große Gewicht legen. Ob 
und auf welche Weiſe Polen zu der Überzeugung gelangt, 
daß ein gutes nachbarliches Verhältnis in 
ſeinem Intereſſe liegt, iſt ſchwer vorauszuſehen; jedenfalls 
iſt der polniſche Korridor für die Entwickelung Oſt⸗ 
preußens ein großes Hindernis, und feine Sinnloſig⸗ 
keit braucht nicht erſt bewieſen zu werden. Die kulturelle und 
wirtſchaftliche Stärkung der öſtlichſten preußiſchen Provinz 
wird immer den beiten Schutz gegen die polniſchen Frre⸗ 
dentg⸗Verſuche in Oſtrreußen bilden.“ — 

Der „Dziennik Bydgofki“ nimmt aus Gründen, die wir 
durchaus verſtehen können, von der Auslaffung des Ober- 
präſidenten Siehr Kenntnis. Was wir aber nicht verſtehen 
können, ſind die Überſchriften und der Kommentar, die dieſer 
Meldung vorangehen, bzw. folgen. Die erſte Überſchrift 
lautet: „Das rechte Oderufer muß an Polen 
zurückfallen.“ Was das rechte Oderufer mit Oſt⸗ 
preußen zu tun hat, iſt ebenſo unerfindlich, wie es unmög⸗ 
lich iſt, daß es an Polen zurückfällt. Denn es iſt in ſeiner 
ganzen Geſchichte niemals bei Polen geweſen. Die zweite 
Überſchrift verkündet: „Oſtpreußen geht bei Deutſch⸗ 

Dzugrunde.“ Dabei hat der Oberpräſident dieſer 
Prouinz doch gerade ausgeführt, daß Oſtpreußen ohne 
Deutſchland in ſchmere Not gekommen ſei, To daß es im 
Intereſſe eines polniſchen Nationaliſten demokratiſcher Fär⸗ 
bung gelegen wäre, wenn der „Dziennik Bydgoſki“ das 
Gegenteil beweiſen könnte. Leider dürfte das nicht möglich 
fein, da die Lage in den Wojewodſchaften Poſen und Pom⸗ 
merellen nicht einmal einen Vergleich mit der wirtſchaft⸗ 
lich ſchwierigen Situation Oſtpreußens aushält. Den größ⸗ 
ten Verſtoß gegen die Geſetze der politiſchen Logik erlaubt 
ſich jedoch der „Dziennik Bydgofki“ in feinem nachſtehend 
W 4 = entar: 

„Der oſtpreußiſche Satrap Siehr hat niemals in die 
amtliche Statiſtik Einſicht genommen, er würde ſich ſonſt 
überzeugt haben, daß das ganze Gebiet zwiſchen dem rech⸗ 
ten Oderufer und der polniſchen Grenze das 
volksärmſte Gebiet Europas it. Auf weiten Ge⸗ 
bieten zwiſchen Belgard, Polnow und Schlawe beträgt die 
Bevölkerungsziffer nicht mehr als zehn Einwohner auf einen 
. was an die Verhältniſſe in Poleſie er⸗ 

Es beweiſt dies daß nicht nur Oſtpreußen, ſondern 

as ganze Gebiet am rechten Oderufer bei 
Deutſchland zugrunde geht, und daß früher oder ſpäter der 
Völkerbund wird entſcheiden müſſen, ob man Deut ſch⸗ 
land geſtatten darf jo nahe Teile Europas, die bei Polen 
lehr günſtige Entwickelungsmöglichkeiten haben wür⸗ 
den, brach liegen zu laſſen.“ — 1. 
So viele Behauptungen — fo viele Ungereimtheiten. 
arum Herr Siehr (wie kommt er nur zu dem Beinamen 
Satrap“? in einem Aufſatz über Oſtypreußen die Sta⸗ 
iſtik der Oder provinzen anführen ſoll, iſt eine Frage, auf 
die kein Weiſer eine Antwort geben kann. Oſtpreuß 
ekanntlich von der Oder durch das ganze Korridorgebiet 
und Hinterpommern getrennt. Wollte Herr Siehr aber die 
Statiſtik der Odergebiete anführen, fo würde er nach 
em ſoeben herausgegebenen Statiſtiſchen Jahrbuch für das 


daß dieſe Gebiete ſtärker bepölkert ſind als der 
Durchſchnit! Europas, in dem nur 41,7 Einwohner 
auf einen Quadratkilometer kommen, während die Pro⸗ 
vinz Pommern 63,57, die Grenzmark Poſen⸗Weſt⸗ 
Preußen 43,84, die Provinz Niederſchleſien 118,70 
und Deutſch⸗Oberſchleſien 141,4 Einwohnet auf 
einen Quadratkilometer zählen. Die Bevö kerungsdichte des 
zbemals preußiſchen Teilgebiets der Republik Polen iſt 
e een j 
Sielleicht hat der „Dziennik Bydgoſki“, wenn er beſon⸗ 
ders auf Schlawe verweiſt, gerade ein großes Waldgebiet 
* \ cher and liegende 
ucheler Heide nur von wenigen Menſchen bewohnt wird. 
55 kaun man aber von einem Jagd⸗Revier aus die Staats⸗ 
da gehörigkeit eines großen Gebietes beurteilen, das zu etwa 
1 Prozent von Deutſchen bewohnt wie, und nt die ge⸗ 
ingſte Abſicht hat, feinen gegenwärtigen Status quo 
Nie Hoffentlich erfährt der Völkerbund 
„emals etwas von ſolchen naiven Vorſchlägen; denn fie 
f ären blamabel für den Geiſteszuſtand der weſtpolniſchen 
ewohner. Alſo auch für uns. WM 
hans er ſelbſt wenn der „Ditennit Bydgoſki“ mit feiner 
5 Kenntnis die Wahrheit offenbart hätte, wenn 
15 öſtlich der Oder oder auch Oſtpreußen weniger 
t bevölkert wäre als unſere engere Heimat, wäre das 
dacht eien Grund, entgegen dem Selbſtbeſtimmungs⸗ 
Pre der Völker und zum Dank für die hohe Kultur, die 
Ae ge Serüngeene Jer Jeden Oma 
gu ‚mejenten, rung der deutſchgebliebenen Oſtmark 
aupten: In Preußen kommen 130,40 und in Deutſch⸗ 
land ſogar 13902 Einn a einahraieitome! 
op, paar 15302 Einwohner auf einen Quadrat: ter; 
alſo, lieber Völkerbund, ee uns die N 


e Republik, in der nur 70/03 Einwohner auf einen 
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Bromberg, Freitag den 8. Oktober 1926. 
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Maſſen import ausländiſcher Waren. 


Mit demſelben Recht könnte dann Berlin 


anz e, Pol⸗ bringen ſollen. 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 
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Quadratkilometer wohnen. Man ſieht, die Argumentation 
des. „Dziennik Bydgoſki“, die von kulturellen, hiſtoriſchen 
und ethnographiſchen Anrechten eines Staates nichts wiſſen 
will, iſt geradezu ſtaats gefährlich. 
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Perſonal⸗Politil. 
Pilſudſti—Bniaſti. 
Ein geſcheiterter Annäherungsverſuch? 


„Die „Rzeczpoſpolita“ teilt mit, daß Miniſterpräſident 
P tif dſki während der letzten Regierungsbildung feinen 
Adjutanten Rittmeiſter Grocholſki nach Poſen entſandt 
habe, um im Namen des Marſchalls dem Wojewoden 
Bninſki das Außenminiſterium anzubieten. Die 
Ernennung Zaleſkis ſoll erſt nach der ablehnenden Ant⸗ 
wort des Poſener Wojewoden erfolgt ſein. Ahnliche Ge⸗ 
rüchte wurden bekanntlich auch über die gleiche Kandidatur 
des Fürſten Januſz Radziwiltk von der „War⸗ 
ſäawſka Gazeta Poranna“ verbreitet. 


. 
Olſzowfſki — Mitglied der Locarno-Komiffion? 


In Warſchauer politiſchen Kreiſen iſt man überzeugt. 
daß die Abberufung des polniſchen Geſandten Olſzowſki 
aus Berlin eine Frage der nächſten Wochen ſein werde. Ge⸗ 
ſandter Olſzowſki ſoll danach zum polniſchen Kommiſſar der 
Ständigen Vergleichskommiſſion ernannt wer⸗ 
den, die auf Grund des in Locarno abgeſchloſſenen 
deutſch⸗polniſchen Schiedsvertrages ins Leben treten fol, 
Als e Olſzowſkis in Berlin gilt Fürſt Januſz 
Radziwilk. . . 


Rücktrit: des Handelsminiſters Awiatlowfli? 


In Warſchau kurſierten dieſer Tage Gerüchte, wonach 
der Handelsminiſter Kwiatkowſki in nächſter Zeit von 
ſeinem Poſten zurücktreten würde, um wieder das Amt 


Nach dem „Naſz Przeglad“ e⸗ 
ü den Wirtſchaftskreiſen A eunruhigung 
hervorgerufen, die auch dadurch nicht behoben worden fet, 
daß als evtl. Nachfolger des Herrn Kwiatkowſki der Direktor 
n Goſpodarſtwa Krajowego, Oſſowſki, in Frage 


ünveründerte Außenpolltll. 


Warſchau, 6. Oktober. Das Nachmittagsblatt „Kurjer 
Gzerwony“, von dem bekannt iſt, daß es Regierungskreiſen 
naheſteht, veröffentlicht einen anſcheinend inſpirierten Ar⸗ 


tikel über die Außenpolitik der neuen polniſchen Regierung. 


Es wird vor allem betont, daß Marſchall Pitſudſki kei⸗ 
nerlei Schritte zu unternehmen gedenke, die geeignet wären, 
in abſehbarer Zeit zu irgendwelchen Mißverſtändniſſen oder 
Zuſpitzungen zu führen. Die neue Regierung beabſichtige 
vielmehr, die beſtehenden Beziehungen zu Deutſchland und 
Rußland zu vertiefen und zu erweitern, wobei das Intereſſe 
Polens weitgehendſte Berückſichtigung finden werde. Das 
ruſſiſch⸗litauiſche Abkommen, das fo viel Staub aufgewirbelt 
habe, und an der beſtehenden Lage der Dinge nichts ändere, 
werde in Polens Außenpolitik keine größere Rolle zu ſpielen 
haben. Polen ſei mit allen Kräften beſtrebt, den Frieden 
zu feſtigen und ſeine gegenwärtige Situation auf internatio⸗ 
nalem Gebiet auszunutzen. Als Beweis, daß die bisherige 
Linie der Außenpolitik beibehalten werde, führt das ge⸗ 
nannte Blatt die bereits erfolgte Ernennung Zaleſkis 
zum Außenminiſter an. . 


Zum Schluß widerſprach der Miniſter den Gerüchten, 
als ob Polen die Abſicht hätte, der Kleinen Entente beizu⸗ 
treten und betonte bei dieſer Gelegenheit, daß Polen mit 


ſämtlichen Staaten der Kleinen Entente Traktate der 


Freundſchaft einten. 


Nie Pläne des neuen Finanzminiſters. 

Der neue Finanzminiſter Czechowicz hat Preſſe⸗ 
vertretern ein Interview gewährt, in dem er auf zie de 
ahren einer allzu großen Belaſtung des Staats⸗ 
budgets hinweiſt, wie dies bei dem Budget für das Jahr 
1925 der Fall war. Der Miniſter erklärte ſich gegen den 
n Er iſt der Anficht, daß 

die Preisbildung in beträchtlichem Maße von den Zins⸗ 
ſätzen abhänge, deren Ermäßigung ſich ermöglichen läßt durch 
Einſchränkung der kleinen, nicht lebensfähigen Banken, wie 
ſie jetzt im Übermaß vorhanden ſind. Der Miniſter betonte 
mit Nachdruck, daß die Erhöhung der Steuerſätze nicht zum 
Ziele führe. Auch wenn man die Bevölkerung nicht mehr 
als bisher mit ern belaſte, werde man trotzdem erheblich 
höhere Einnahmen erzielen können, wenn man das Steuer⸗ 
ſyſtem und die Steuer technik auf eine entſprechende 
Höhe bringe. Der Miniſter verſicherte, daß er beſtrebt ſein 
werde, überflüſſige Ausgaben zu unterlaſſen reſp. 
Mr dringliche Ausgaben auf eine ſpätere Zeit zu ver⸗ 

en. a f 
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Der Kampf mit der Teuerung. 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, dürfte in der nächſten 


Zeit eine Reihe von Dekreten des Staatspräſidenten 
erſcheinen, die den von der Regierung aufgenommenen 
Kampf gegen die Teuerung in furiſtiſch beſſere Formen 
Gleichzeitig ſollen Verordnungen er⸗ 
laſſen werden, die nicht nur der Erhöhung der Preiſe ent⸗ 
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gegenwirken, ſondern die auch darauf abzielen, die jetzigen 
Preiſe für Artikel des täglichen Bedarfs zu ermäßigen. 


Generaloberſt von Geedi 
reicht ſein Nücktrittsgeſuch ein. 


Generaloberſt v. Seeckt iſt genötigt worden, ſein 
Rücktrittsgeſuch einzureichen, weil er offenbar davon 
unterrichtet war, daß der älteſte Sohn de 8 K ron» 

rinzen im 9. Infanterie⸗Regiment an den Manövern im 
Bereich von Münſingen teilgenommen hat. Dieſe Vorgänge 
find dem Reichswehrminiſter Dr. Geßler vorenthalten 
worden. Dr. Geßler hat darauf Herrn v. Seeckt in einer 
Unterredung, die er am Montag mit ihm hatte, eröffnet, 
daß er nicht in der Lage ſei, ihn im Parlament und vor der 
Offentlichkeit wegen dieſer Handlung zu decken. Daraufhin 
hat Generaloberſt v. Seeckt die Konſequenzen gezogen und 
fein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Die Stellung⸗ 
nahme Dr. Geßlers wird erſichtlich aus ſeinem Beſuch beim 
Reichspräſidenten, an den er, als den Oberſten 
Kriegsherrn, das Geſuch weiter geleitet hat. Ein anderer 
Weg blieb dem Reichswehrminiſter, wenn er ſeine Autorität 
nicht aufs Spiel ſetzen wollte, nicht übrig. Hindenburg 
ſieht in dem Rücktrittsgeſuch Seeckts mit Recht einen inner⸗ 


eine b 
em Reichskanzler zu treffen. Staatsſekretär v. Pünder hat 
ſich nach Harzburg begeben, um Dr. Marx zu informieren. 
Der Reichskanzler dürfte am Donnerstag abend wieder in 
Berlin eintreffen und am Freitag wird in einer 


des Reichskabinetts Dr. Geßler über die Angelebenbeſf in 


kommen der Oberpräſident in Hannover, 


Nach der „Voſſiſchen Zeitung“ von e 


olitiſchen Schritt von überragender Bedeutung und wünſcht. . 
| } ntſcheidung nicht ohne vorherige Fühlungnahme mit 


allen i Linzelhei sführlich safe: „ 
allen ihren Einzelheiten ausführ I der Reich 


i ittlungsverſuch gemacht G 
miniſter ein Verm 9 . gallen. cu 


fein zu dem Zweck, das Verbleiben Seeckts zu erm 

Dieſer Verſuch mußte ſcheitern, da Geßler keinen Zweifel 
daran ließ, daß er dann aus dem Amte ſcheiden 
müſſe. Es iſt wohl als ſicher anzunehmen, daß unter dieſen 
Umſtänden der Reichspräſident das Rücktrittsge ſu ch 


v. Seeckts aus zwingenden innerpolitiſchen Gründen ge⸗ 


nehmigen wird. 5 
Als Nachfolger des im In⸗ und Ausland anerkannten 
Chefs der Heeresleitung wird General Reinhardt, der 
Führer des Gruppenkommandos II in Kaffel genannt, de 
von Geburt Württemberger iſt. KEANE h 
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Severing tritt zurück. 

Der preußiſche Miniſter des Innern, der — ein ſeltener 
Fall in unferer miniſterſtürzenden Zeit — ſein Amt ſechs 
Jahre gehalten hatte, Carl Severing, tritt zurück. 
Der Rücktritt tft in dem ungünſtigen Geſundheits⸗ 
zuſtand begründet, durch den ſich Severing gezwungen 
ſieht, auf ſein Amt zu verzichten und ſich wenigſtens zeit⸗ 
weilig ins Privatleben zurückzuziehen, Über die Nach 
folgerſchaft iſt noch En entf e. . ode 5 Wet 

wichtigen m 
wärter auf dieſen g ö 5 br er 
liner Polizeipräſident, Grzeſinſki, und der Regterungs⸗ 
nähen! ef Lüneburg, Krüger, in Betracht. Sämtliche 
Kandidaten ſind Mitglieder der Sozialdemokratiſchen Partei. 

Der vor allem wegen ſeiner konſequenten Perſonal⸗ 
polifik von den antiſozialiſtiſchen Parteien viel bekämpfte 
Carl Severing iſt am 1. Juni 1875 in Herford in Weſt⸗ 
falen geboren. Er 5 nur eine Volksſchule und eine Fort⸗ 
bildungsſchule beſucht, ſpäter das Schloſſerhandwerk erlernt 
und ausgeübt. Er wurde 1901 Geſchäftsführer des Deut⸗ 
ſchen Metallarbeiterverbandes, ein Jahr ſpäter übernahm 
er die Redaktion der „Bielefelder Volkswacht“. In den 
Jahren 1919 und 1920, während der Bergarbeiterunruhen in 
Weſtfalen, wirkte er dort als Reichskommiſſar. Nach dem 
Kapp⸗Putſch trat er als Innenmintſter in das preußiſche 
Kabinett ein. Severing iſt Mitglied des Preußiſchen Land 
tages und des Reichstages. e eee 1 0 

Grzeſinſti — preußiſcher Innenminiſter. 

Berlin, 7. Oktober. Miniſterpräſident Braun hat 

geſtern abend den ſozialiſtiſchen Polizeipräſidenten von 


Berlin, Grzeſinſki, zum preußiſchen Innenminiſter 
ern dan, 5 


x, 
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Vor einer Teilung Chinas? 
Senſationelle Meldungen aus Moskau. 


Moskau, 6. Oktober. Die hieſige Preſſe bringt die auf⸗ 
ſehenerregende Nachricht, daß das japaniſche Aus⸗ 
wärtige Amt einen geheimen Plau ausgearbeitet habe, 
wonach China in zwei Republiken geteilt werden 
ſoll, und zwar in eine Nordchina⸗ Republik und in 
eine Südchina⸗ Republik. Dieſe beiden Republiken 
ſollen voneinander unabhängig ſein. Die Nordchina⸗Repu⸗ 
blik fol unter der Leitung des Generals Tſangtſolins ſtehen, 
die Südchina⸗Republik dagegen der Kantoner Regierung 
übergeben werden. Man vermutet hier, daß Japan durch 
Preisgabe Südchinas an den bolſchewiſtiſchen Einfluß ſich 
eine Beruhigung verſpreche und ſomit zu einer Stabiliſie⸗ 
rung der Verhältniſſe in Nordchina, das Japan näher liegt 
und ſomit Japan näher intereſſiert, verhelfen will. g 
« — \ 5 
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BETZ: 


großangelegten Rede warf ex dem Zentralkomitee der kom⸗ 
muniſtiſchen Partei unter Stalins Führerſchaft öffentlich 
den Fehdehandſchuh zu. Schulter an Schulter mit einer Reihe 
anderer „Rebellen“ — unter ihnen Sinowjew, Radek, Piat⸗ 
kow, Sopronow, Smilga und 20 andere — trotzt Trotzki den 
Drohungen des Zentralkomitees, die Aufrührer gegen das 
Parteiregime auszuſchließen. Sinowjew und Trotzki legten 
zunächſt ihre gegenſeitige Einigkeit durch gegenſeitiges Lob 
an den Tag. Sodann griffen beide die Politik des Zentral⸗ 
komitees heftig an. Trotzki ſprach 1% Stunden lang und be⸗ 
wies, daß er von feiner altbewährten Rednergabe nichts ein⸗ 
gebüßt hat. Er plädierte für Redefreiheit und einen demo⸗ 
kratiſchen Geiſt innerhalb der kommuniſtiſchen Partei 
und proteſtierte auf das heftigſte gegen die Tyrannei 
des Zentralkomitees gegenüber der Minderheit in 
der Partei. Die auf Trotzkis Rede folgende Abſtimmung 
brachte ihm eine Niederlage, denn von den 105 Ar⸗ 
beitern ſtimmten nur 27 für ihn. 

Die Nachricht von Trotzkis ſenſationellem Auftreten 
flog bald durch ganz Moskau und löſte im Kreml eine 
große Aufregung aus. Das Moskauer Parteikomitee 
trat ſofort zuſammen und nahm eine Entſchließung an, in 
der Trotzki und ſeine Genoſſen aufs ſchärfſte verurteilt 
werden „wegen Verletzung der Parteidiſziplin 
in unerhörter Weiſe“. Die Entſchließung ſagt 
weiter, daß die Handlungsweiſe Trotzkis ein noch nicht 
dageweſenes Verbrechen gegen die Partei darſtelle 
und fordert das Zentralkomitee auf, die Mitglieder, welche 
den Willen der Partei mißachten, zu maßrege In. Aus⸗ 
ſchluß aus der kommuniſtiſchen Partei ſei das Schickſal zahl⸗ 
reicher Männer geweſen, die weit unbedeutender waren als 
Trotzki und diejenigen, die ſich ähnliche Verfehlungen haben 
zuſchulden kommen laſſen. Heute erſt habe die Partei zwei 
weitere Mitglieder — Atſchakoff und Pigaewſki — ausge⸗ 
ſchloſſen, weil ſie an „illegalen Fraktionsverſammlungen“ 
teilgenommen haben. Das diskrete Schweigen, das Trotzki 
bisher beobachtet hat, hat zu der Auffaſſung veranlaßt, er 
werde keinen „Bruderſtreit“ heraufbeſchwören. Seine jetzige 
Aktion hat jeden Zweifel darüber entfernt, daß er entſchloſſen 
iſt, zu kämpfen. > 


Ein Polizeiaſpirant im Golde der 
KNommuniſten. 


Warſchau, 5. Oktober. Die Senſation des Tages war 
heute die Gerichtsverhandlung gegen den Aſpiranten der 
politiſchen Polizei, Boleſlaw Pawlowſki, der ſich wegen 


Was weiter? 
Der Kampf um die Macht dauert an. 


Wir leſen im jüdiſchen „Naſz Przeglad“: Bei dem An⸗ 
drang der Ereigniſſe in den letzten Tagen hat man zeitweiſe 
aufgehört, von dem formellen Ausgangspukt der Kriſe zu 
reden, nämlich von der durch Seimbeſchluß angeordneten 
Einſchränkung der Ausgaben im Bubgetprovi⸗ 
forium. Die Regierung erhielt vom Sejm die Genehmi⸗ 
gung, im vierten Quartal nur 450 Millionen Zloty auszu⸗ 
geben anſtatt der geforderten 484 Millionen, die, wie die 
Vertreter der Regierung wiederholt betonten, das Mini⸗ 
mum deſſen darſtellten, das zur Verwirklichung des Wirt⸗ 
ſchaftsplanes der Regierung unerläßlich war. 

Was wird nun die Regierung nach dieſer Kürzung ihrer 
Furderungen durch den Sejm tun? Aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach wird ſie ſich im Laufe der nächſten Seſſion im No⸗ 
vember oder Anfang Dezember mit neuen Kredit⸗ 
forderungen an den Sejm wenden. Die Einbringung 
eines Geſetzentwurfs zur Erlangung von Nachtragskrediten 
für das vierte Quartal d. J. wird ein wichtiges Moment dar⸗ 
ſtellen, da gelegentlich der Debatte und der Abſtimmung 
über dieſen Entwurf der Sejm zur neuen Regierung Stel⸗ 
lung nehmen wird, bevor er dies in deftnitiver Weiſe durch 
Beſchluß über das Budget wird tun können. Dann, wird 
ſicherlich die zweite Phaſe des Zerwürfniſſes 
eintreten, deſſen jüngſte Zwiſchenfälle die erſte Epiſode dar⸗ 
ſtellten. Und erſt dann wird es ſich entſcheiden, wer der 
Sieger iſt und wer der Beſiegte. Man muß ſagen, daß bis 
dahin das Schickſal des Sejm in der Schwebe 
bleibt, es ſei denn, daß die heutige Oppoſition ſich, was 
wenig wahrſcheinlich iſt, entſchließen ſollte, gleich zu Beginn 
der künftigen Sejmſeſſion von neuem die Offenſive zu er⸗ 
greifen. Es ſind Anzeichen dafür vorhanden, daß die Not⸗ 
wendigfeiten und Möglichkeiten, die wir hier berührt haben, 
von den entſcheidenden Faktoren d denkwürdigen 
Donnerstag⸗Abends in Rechnung gezoge wurden und zu 
dem zeitweiligen Umſturz beitrugen, der ſeinen Ausdruck 
fand in der Demiſſion der Regierung des Herrn Bartel, 
Seim, in der allgemein erwarteten Auflöſung des 

m. 


Re ultainiſche Nniverfität. 


Nachdem Pikſudſki im Mai die Macht an ſich geriſſen 
hatte und ſeine Regierung einen neuen Kurs gegenüber den 


flawiſchen Minderheiten ankündigen ließ, wurde ; 5 

In den ukrainiſchen Kreiſen Polens erwartet, daß die War⸗ ſtaatsfeindli cher Tätigkeit vor der 8. Strafabtei⸗ 
ſchauer Machthaber nunmehr auch des feierlich auf dem lung des fender gefunden au verantworten hatte . ; 
Boden des Völkerbundes abgegebenen Ver⸗ Er hatte der kommuniſtiſchen Partei eine geheime Liſte 


der Konfidenten der politiſchen Polizei übergeben, wofür 
er über 10000 Dollar erhalten haben ſoll. | 

Entgegen der anfänglichen Annahme, daß die Verhand⸗ 
lung geheim ſein werde, fand die Verhandlung bei offenen 
Türen ſtatt, da die Konfidentenliſte, die die Urſache der ge⸗ 
heimen Verhandlung ſein ſollte, bekanntgeworden, iſt. 

Im Verlauf der Verhandlung wurden ſämtliche Zeugen 
verhört, die belaſtende Ausſagen für den Angeklagten 
machten. Pawtowſki bekannte ſich jedoch nicht ſchuldig. 
Der Unterſtaatsanwalt Goldſtein hielt eine längere Rede, 
in welcher er die Anklage voll aufrecht erhielt. 

Nach einer längeren Rede des Verteidigers fällte das 
Gericht das Urteil, das gegen den Angeklagten auf ein 
Jahr Gefängnis lautete. 


ſprechens gedenken würden, eine ukrainiſche Univerſität 
in Polen ins Leben zu rufen. Auf dieſe Erwartungen iſt 
jetzt jedoch Enttäuſchung und Entrüſtung gefolgt, 
da es ſoeben bekannt wird, daß ſich die polniſche Regierung 
nicht nur der alten ukrainiſchen Forderung nach einer eige⸗ 
nen Hochſchule in Lemberg, der Hauptſtadt des ukraini⸗ 
ſchen Oſtgalizien, nach wie vor verſchließt, ſondern auch jede 
andere einigermaßen bedeutende ukrainiſche Stadt innerhalb 
der polniſchen Grenzen als Univerſitätsſitz ablehnt. Wie in 
Seſmkreiſen verlautet, beabſichtigt die Regierung, die Uni⸗ 
verſität inj Kremenetz zu errichten, einer kleinen Provinz⸗ 
ſtadt im ehemals ruſſiſchen Wolhynien. Selbſt die Wahl der 
wolhyniſchen Hauptſtadt Luck wird in Warſchau als „ge⸗ 
fährlich“ betrachtet und mit der fadenſcheinigen Begründung 
abgelehnt, daß es in dieſer Stadt an geeigneten Räumlich⸗ 
keiten mangele. Das in Lemberg erſcheinende führende 
ukrainiſche Blatt „Dilo“ erklärt die geplante „Kremenetz⸗ 
Löſung“ der Univexſitätsfrage für eine Herausforde⸗ 
ruweder Ukrainer in Polen. 5 


Deutſches Reich. 
Preußen und die Hohenzollern. 
Wie der Berliner „Tag“ aus Abgeordnetenkreiſen des 
Preußiſchen Landtags erfährt ſoll in der Ahfindungsange⸗ 
legenheit des Königshauſes bei der Staatsregierung ein von 
dem Bevollmächtigten der Hohenzollern, Kammerherrn von 
Berg ausgehender Verglei Svorſchlag vorliegen. 

Dieſes Kompomiß ſolle in allernächſter Zeit 
perfekt werden, die Vorverhandlungen wären be⸗ 
reits abgeſchloſſen. Finanzminiſter Dr. Höpker⸗ 
Aſchoff hat bereits die Fraktionsführer zu einer Be⸗ 
ſprechung zu ſich gebeten. 


Die Nachfolge des Freiherrn von Wangenheim. 


Aus Stettin wird gemeldet: 5 

In der am 5. d. M. abgehaltenen Vollverſammlung der 
Pommerſchen Landwirtſchaftskammer wurde als Nachfolger 
des verſtorbenen Freiherrn von Wangenheim Herr von 
Flemming⸗Paſow zum erſten Vorſitzenden der Kammer ge⸗ 
wählt. Sein Nachfolger im Deutſchen Landwirtſchaftsrat 
wurde Herr von Schwerin » Spantefom. 


„Voraus ſichtlicher Streikſchluß in Hamburg. 


Berlin, 6. Oktober. (AT.) Wie aus Hamburg ge⸗ 
meldet wird, veranſtalteten die Streikführer der Hafen⸗ 
arbeiter in Hamburg eine Abſtimmung über die eventuelle 
Nc des Streiks. Der Antrag auf Fortſetzung des 
treiks fand nicht die erforderliche Zweidrittelmehrheit, 
er fiel alfo. Inſolgedeſſen ift zu erwarten, daß die Arbeiter 
ihre Tätigkeit heute wieder aufnehmen. 


ä — — — —— —— — 


H ſundſchau des Staatsbürgers. 


neff as 


ond Ruſſiſche Flottenman över. 


Der bevorſtehende Beſuch einer engliſchen Flotten⸗ 
Abteilung in den baltiſchen Häfen Riga und Reval hat 
bei den Machthabern der Sowjetrepublik beg re ifliches 
Unbehagen hervorgerufen. Bildet dieſer Beſuch doch 
eine deutliche Drohung gegen Leningrad, den ein⸗ 
zigen Ausweg Rußlands nach der Oſtſee. Darum ſind auch 
die eben beendeten ruſſiſchen Flottenmanöver mit 
beſonderem Nachdruck und Schneid angelegt und ſo kriegs⸗ 
mäßig wie nur irgend möglich durchgeführt worden. Unter 
Leitung des roten Admirals der Sowjetmarine, Mukle⸗ 
witſch, und des Oberbefehlsbabers der Oſtſeeflotte, 
Viktorow, nahmen alle Typen von Kriegsſchiffen teil: 
Dreadnoughts. Unterſeeboote, Torpedokrenzer uſw., außer⸗ 
dem Flugmaſchinen. Auch die Küſten⸗Befeſtigungen und 
Teile des Landheeres wirkten mit. Die Preſſe beeilt ſich 
auch, zu erklären, daß der Verlauf der Manbver die Kampf⸗ 
bereitſchaft der Flotte bewieſen habe. 5 

Politiſch bedeutſam waren auch — wie der „Dang. Ztg.“ 
berichtet wird — die Reden, die nach Beendigung der 
Kriegsübung vom Stapel gingen. Nachdem der Chef der 
Oſtſeeflotte eine warme Lobrede auf die rote Flotte gehalten 
hatte, die ihre Aufgabe auf glänzende Art gelöſt habe, wandte 
ſich Muklewitſch, der Oberbefehlshaber, mit einer hoch⸗ 
politiſchen Anſprache an die verſammelten Preſſevertreter. 
Er ſtreifte die Meldung der franzöſiſchen Preſſe, wonach 
Deutſchland acht U-Boote an Rußland ge⸗ 
ltefert haben ſollte, und führte dieſe Ausſtreuungen 
auf die Abſicht zurück einen neuen Druck auf Rußland aus⸗ 
zuüben. Mit verblüffender Offenheit bezeichnete er den Be⸗ 
ſuch der franzöſiſchen Flotte in der Oſtſee als De⸗ 
monftratior gegen Rußland. rankreich wolle 
ſeinen geſunkenen Einfluß in Polen und Rumänien wieder 
ſtärken. Die Opfer, die die Sowjetrepubliken für die Er⸗ 
haltung des Friedens bringen könnten, hätten ihre Grenzen. 
„Angeſichts der ſtolzen Entwicklung der Flotte fürchten wir 
2 8 weder in der Oſtſee, noch in London, noch im 

en. y 

Die Außerungen Muklewitſchs haben in den Rand⸗ 
ſtaaten einen beſonders großen und ſtarken Eindruck hin⸗ 
terlaſſen. Betrachtet man doch dort die Manöver ſelbſt und 
die Rede des Admirals als eine offene Warnung an 
Revalund Riga. Im Kreml denkt man ſtändig an einen 
ruſſiſch⸗engliſchen Krieg und befürchtet, daß bei einem ſolchen 
Zuſammenſtoß die baltiſchen Randſtaaten die Partei Eng⸗ 
kands ergreifen werden. Der Anſtoß zum Kriege könnte von 
China ausgehen, wo Tſang⸗tſo⸗lin ſeine r ſſenfeindliche 
Politik nach den täglichen Verſicherungen der Sowjet⸗Preſſe 
auf Anſtiften und mit Unterſtützung Englands führen ſoll. 


Die Steuern im Oktober. 


Das Finanzminiſterium erinnert daran, daß im Oktober 
folgende direkte Steuern fällig werden: 
1. In der Zeit vom 15. Oktober bis 15. November iſt 
8155 zweite Rate der Bodenſteuer für das laufende Jahr zu 
zahlen; a 
2. bis zum 15. Oktober die Zahlung der Gewerbeſteuer 
vom Umſatz, der im Vormonat von Handelsunternehmen 
erſter und zweiter Kategorie, ſowie von Induſtrieunter⸗ 
nehmen erſter bis fünfter Kategorie erzielt wurde, die recht⸗ 
mäßige Handelsbücher führten, ſowie von Rechnung legen⸗ 
den Unternehmen; - j i 

3. bis zum 20. Oktober Zablung einer Hälfte der Rate 
für die Gewerbeſteuer vom Umſatz für das dritte Quartal 


4. Einkommenſteuer von Gehältern, Emerituren und 
Löhnen binnen ſieben Tagen nach Abzug der Steuern: 

5. bis zum 31. Oktober Zahlung der Vermbgensſteuer 
durch die Steuerzahler der erſten und duitten Kontingent⸗ 
gruppe (Landwirtſchaft, Kleinhandel, Ge gläubigerſchaften 
uſw.) in der voll veranlagten Höhe, zuſammen mit den bis⸗ 
herigen Raten, ohne Kontingenterhöhung — und der Hälfte 
der Vermögensſteuer mit der Kontingenterhöhung durch 
Steuerzahler der zweiten Gruppe (Großinduſtrie und Groß⸗ 
handel). Eine Ausnahme bilden die Zahler, deren Ver⸗ 
mögen nicht höher als auf 10000 at abgeſchützt wurde, und 
die im Sinne der bisherigen Maßnahmen verpflichtet find, 
bis Ende Oktober in allen Gruppen die Ergänzung zur 
Hälfte der veranlagten Steuern zu entrichten. Außerdem 
find die Steuern zu zahlen, für deren Zahlung Zahlungs⸗ 
befehle mit Fälligkeitsfriſten im Oktober ergangen ſind, wie 
auch die Summen der zurückgeſtellten und in Raten ver⸗ 

Summen mit igkeitsfriſt in dieſem Monat. 
1 


Der Kreml in Erregung 
Trotzki treibt aktive Oppoſition. 


Aus Moskau wird gemeldet: 


Die Uneinigkeit innerhalb der kommuniſtiſchen tei 
ſpitzt ſich zu. Die Oppoſition unter Sin owe w er⸗ 
neut Anſtrengungen, die M des Zentralkomitees zu er⸗ 
ſchüttern. Eine bedentſame Wendung in dieſer Kontroverſe 
ſtellt das beinahe dramatiſche plötzliche Auftauchen Trotzkis 
aus feiner Zurückgezogenheit dar. Am vergangenen 
tag um 1 Uhr erſchien er ganz unerwartet vor einer Ver⸗ 
ſammlung von kommuniſtiſchen Arbeitern einer Fabrik für 

Inabedarf. 4 7 forderte die Arbeiter guf, ſich der * 
ten gegen die Politik Stalins anawiäfieken, In en 


Auslandspaßerleichterungen. 


Wie von uns bereits gemeldet, ſind erleichternde Be⸗ 
ſtimmungen für die Erteilung von Studienpäſſen heraus⸗ 
gegeben. Den neuen Verfügungen zufolge iſt es nicht mehr 
notwendig, nachzuweiſen, daß es die Fakultät, die der Petent 
zu ſtudieren beabſichtigt, an polniſchen Univerſitäten nicht 
gibt. Eine weitere Exleichterung bei der Auslandspaß⸗ 
erteilunm bedeutet die Anweiſung des Finanzminiſters an 
die Delegierten der Finanzkammern, die bei der Erteilung 
von ermäßigten Auslandspäſſen ein gewichtiges Wort zu 
reden haben, keine Schwierigkeiten in allen den 
Fällen zu bereiten, in denen die Reiſe der betreffenden 
Perſon einen Zufluß ausländiſchen Kapitals zur 
Folge haben kann, oder auch aus anderen Gründen für 
das Land von Nutzen ſein kann, wie Übernahme eines 
Poſtens im Auslande durch Perſonen, die hier ſtellungslos 
find, Verwaltung von Gütern im Auslande, Bemühungen 
um ausländiſche Kredite uſw. 


Neue Valoriſierung. 


Die „Ageneja Wſchodnia“ bringt eine Nachricht, wonach 
in Regierungskreiſen Verhandlungen bezüglich Valoriſierung 
aller privatrechtlichen Verpflichtungen aus dem Inflations⸗ 
umkreis des Zloty im Jahre 1925, und zwar aller Hypo⸗ 
thekenſchulden, unbezahlten Wechſel, offenen Handelsrech⸗ 
nungen uſw. ſtattfinden. Die Valoriſierung würde auf 
Goldparität geſtützt ſein und im Wege einer Verordnung 
des Präſidenten in Kraft treten. In dieſem Falle würden 
die Gerichtsbehörden bevollmächtigt, den Schuldnern ein 
Moratorium bis zu einem Jahr zu erteilen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original - Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


ö Bromberg, 7. Oktober. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſtdeutſchland 
klares heiteres Wetter mit nächtlicher Nebelbildung und 
Kühle an. 


Forderungen der Hausbeſitzer. 


Auf einer vorgeſtern ſtattgehabten Verſammlung des 
Verbandes der Hausbeſitzer in Bromberg 
wurde der Vorſtand des Verbandes ermächtigt, Schritte bei 
der Landes⸗Wirtſchaftsbank (Bank Goſpodarſtwo Krajo⸗ 
wego), beim Finanzminiſterium, der Städtiſchen Kreditgeſell⸗ 
ſchaft in Warſchau uſw. vorzunehmen, die es den Haus⸗ 
beſitzern ermöglichen, langfriſtige Kredite mit Siche⸗ 
rung auf die Häuſer zu erhalten. Außerdem wurde dem 
Vorſtand nahegelegt, ſich für die Einrichtung einer eige⸗ 
nen Bank der Grundeigentümer einzuſetzen. In 
der Frage der Kanaliſatfionsgebühren nach der 
Mieterhöhung auf 75 Prozent der Friedensmiete gab die 
Verſammlung ihrer Meinung dahingehend Ausdruck, daß 
die Kanalgebühren nicht von den Hausbeſitzern, 
ſondern von den Mietern bezahlt werden müſſen. Dieſe 
Gebühr war vor dem Kriege nie ein Teil der Miete, ſondern 
ſtellte einen beſonderen Poſten der neben der Ein⸗ 
kommenſteuer, Gemeindeſteuer, Schulſteuer uſw. Die Vers 
ſammlung erſucht den Magiſtrat, die Kanaliſationsgebühren 


war. 


direkt von d a e etern einzuziehen, wie es auch bis 


kurzem der tl N ſtel! 
vor kurzem der Hinſichklich der, FE N 


der Vorkriegsmiete war man der An daß f 
die Kontrakte des Jab res 1914 maßgebend fete 


Falls ſolche nicht mehr exiſtieren wird die Miete durch glaub⸗ 
würdige Zeugen angegeben. Die Angaben des Kataſter⸗ 
amtes find der Anſicht der Verſammlung nach ni cht maß⸗ 
gebend und nicht genau hinſichtlich der tatſächlich bezahlten 
Miete im Jahre 1914. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 9 Uhr vor⸗ 
mittags bei Brahemünde 3,84, bei Thorn 134 Meter. 


S Bromberger Schiffsverkehr. Im Laufe des geſtrigen 
Mittwoch gingen durch Brahemünde nach der Weichiel acht 
beladene Kähne; nach Bromberg kamen vier leere Kähne und 
zwei leere Frachtdampfer. : 


Tranben vor dem Genuß waſchen! Bei der nunmehr 
beginnenden Traubenzeit ſet darauf aufmerkſam gemacht, 
daß im vorigen Jahr gegen Ende der Traubenernte ver⸗ 
ſchiedentlich die Feſtſtellung gemacht wurde, daß Leute nach 
dem Genuß ungewaſchener Trauben erkrankten. Die Ur⸗ 
fache tft in dem bläulichen Salz zu ſuchen, das verſchiedentlich 
auf Trauben bemerkt wurde und Kupfer enthielt. Es iſt 
daher a ee ſich die Trauben daraufhin anzuſehen, ob 
auf den Beeren nicht bläulich ⸗ weiße Salzflecken 
zu beobachten ſind. Jedenfalls iſt dringend zu empfehlen, die 
Trauben vor dem Genuß zu waſchen, evtl. unter 
29 von einem Eßlöffel Eſſig zu einem halben Liter 

aſſer. 


In: Eine teure Autofahrt. Der Kaufmann J. aus Schu⸗ 
litz kehrte zu Anfang dieſes Jahres in eine Reſtauration in 
der Luiſenſtraße ein, wo er dem edlen“ Naß derartig alte 
ſprach, daß er mit der Zeit völlig betrunken war. Dies be⸗ 
merkten andere „hilfsbereite“ Gäſte des Lokals, wobei fie 
die Wahrnehmung machten, daß der Zecher erhebliche Geld⸗ 
mittel bei ſich führte. Die unverehelichte Marie Topo⸗ 
lewfka, Verlängerte Rinkauerſtraße (S czecinffa) 1, und 
Marianna Witkowſka, Verlängerte inkauerſtraße 8, 
beide von Beruf Dienſtmädchen. ſchafften eifrig ein Auto zur 
Stelle, ließen den Betrunkenen „verladen“, nahmen dann 
ſelbſt im Auto Platz, und los aing es in der Richtung nach 
Schulitz. Auf dem Wege nach dort verabſäumten die „Sama⸗ 
riterinnen“ nicht, ihrem Schützling aus der Taſche den ſtatt⸗ 
lichen Betrag von 1500 38 zu ſtehlen. Als der Transport in 
Schulitz anlangte, verſchwanden die beiden Diebinnen; der 
Chauffeur des Autos hielt Rückfrage nach der Wohnung 
feines Paſſagiers, und ſetzte ihn dort ab. Inzwiſchen über» 
gab die Topolewſka den größten Teil des Geldes ihren Brü⸗ 
dern Sylpeſter und Johann Topolewſki zur Aufbewah⸗ 
rung. — Mit dieſer Angelegenheit hatte ſich geſtern die dritte 
Strafkammer des Bezirksgerichts zu befafien. Die Diebin⸗ 
nen find geſtändig, und entſchuldigen ſich mit 
großer Trunkenheit, da ſie ungefähr zweif Liter 
Schnaps zu ſich nahmen. Die beiden Brüder vergruben 
das Geld teils im Keller ihrer Wohnung, teils verſteckten ſie 
es anderweitig. Bei der Hausſuchung wurde dann ein Tei 
des Geldes im Keller vorgefunden, und dem Beſtohlenen 

ugeſtellt. Der Staatsanwalt beantragt für ſämtliche vier 

ngeklagte Gefängnisſtrafen von je ſechs Monaten; 
das Urteil lautet: Topolewſka drei Monate und 
Witkowfka zwei Monate Gefängnis. Beiden wird 
eine Bewährungsfriſt zugebilligt. Die beiden Brüder Topo⸗ 
lewſki erhalten wegen Hehlerei je einen Monat Ge⸗ 
fängnis zudiktiert. 


8 Das Elternhaus hat heimlich verlafien und iſt 
noch nicht zurückgekehrt der 18jährige Joſef Pierſzal, wohnhaft 
Thornerſtraße (Torunſka) 98. Irgendwelche Angaben über 
. des Knaben ſind in der Kriminalpolizei zu 
machen. . 


bisher 


damaligen 


4 


7 


6 — 


d Brennholz aus der Ober⸗ märk. 259 — 262, Oktober 280, Dezember 282,00, März 237,50, Mal 


8 Die Kontrollverſammlungen finden in der Kaſerne des [. Ein Holztermin, auf dem Bau in . 
62. Infanterie⸗Regiments, alſo der früheren 14er Kaſerne in förſterei Bartelſee zum Verkauf kommt, findet am Montag, 11. d. M., 289. Roggen märk. 213—218, Oktbr. 231,00 — 232,00. Dezember 234,00 
der Karlſtraße (Warſzawſka) (nicht in der früheren 34er bei Radlak, Thorner Straße (Toruüſka) 58 ſtatt. 8 bis 234,50, März 240.59. Mai 246,00. — Gerſte: 5 
Kaſerne) ſtatt. N a in ER Baer daher . Der 8 dem N ! 3 1 und N 178 bis 1 5 . eee 158 
In. Verurteilu N in 2 Kohlenmarkt wird immer noch nur zur Hälfte gedeckt. In „ 4 Se 7 m 8 

daß das Gerich ich W f gen en „ 172 der Provinz ſtellt ſich die Situation noch viel ſchlimmer dar. Die nr 189, nz Berlin en e a ne 
ſchaſtigen Hat, Die beiden ſechzehnjährigen Wanda Stepka die Wagens Hauntfid auf drei Schichten die Eifenbaßnen neee] Pere 10 5-1 0h. Stan ir. er geinſaat . Bittoria e 
e . 3 Ih albern e A4 

/ 2.8 20-92, Wicken —.—. Seradella —— Rapskuchen 14,40—14,60, 


in die Wohnung eines Maurers ein und ſtahlen dort den [halten. Eine beſſ ändi a 

N ? ſere Belieferung der inländischen Märkte kann erſt 
Betrag von 42 Zloty; das Geld gaben ſie dann aus. Antrag ] nach einer Erweiterung der Efſenbahnknotenpunkte Zawier eie, 
des Staatsanwalts: Je drei Monate Gefängnis; Urteil: [Lazy und Soſno wie erfolgen. Hierzu ſind aber Gelder und 


N 8 0 ier & ochen Gefängnis mit Bewährungs⸗ . a 3 In 1155 e er 
rt. — Der neunzehnjähri 0 t n erſchleſien eine Regierungskommiſſion eintreffen, die die 
zebulährige Sqloſſer Walter Jar pe! Produktionskoſten bei der Gewinnung der Kohle überprüfen ſoll. 


und der ebenſo alte Schneider Paul Kotlenga, beide 0 
Prinzenſtraße 7 wohnhaft, brachen in der Nacht zum 28. Roß e In e eee N 
Auguſt d. J. bei einem Herrn Wirkus, Prinzenſtraße 7 e 170 N e 
ein und ſtahlen eine Mandoline, Garderobe Wäſche, eine Die Großhandels metollpreiſe in Polen find vom Eiſenſyndikat 
e , „ e de 
dene kleinere Gegenſtände. Die Täter wurden aber tags En Er (Siehe ats 220) Fir. 42700 Zl. (200, Ser 3: 
darauf verhaftet. Das Urteil lautet dem Antrage gemäß | 190 (190), Nr. 2: 190 4900, Gußeiſen Gpenfiohoma Str. 0: 106 gl. 
auf je ein Jahr Zuchthaus, mit Anrechnung der (220), Nr. 1: 185 (210), Nr. 2: 175 (200), Nr. g: 170 (190), Giſen⸗ 
a: vg ! 15 * Ale = es geh un (825), 5 nr 
n. Wegen Betruges iſt 4 eiſen? „runder Draht mit einem Durchmeſſer von 57 8 
f ges iſt der Kaufmann Bayer Pie 13 Millimeter, und viereckiger Draht von 5,208 Millimeter 375 


chotka aus Kowel angeklagt. Er iſt beſchuldigt, bei zwei 7 
hieſigen Möbelfabrikanten Beſtellungen auf Holz mit ent⸗ e e g Prent : : 
sprechenden Anzahlungen entgegengenommen. aber nicht die Der Lohnkonflikt in der oſtoberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie kann 
beſtellten Quantitäten geliefert zu haben. Der Angeklagte als beigelegt betrachtet werden. Laut „Nowa Reforma⸗ hatten die 
bemüht ſich nachzuweiſen, daß er ſelbſt nicht die ganzen einer mr ne . = und für die 
— — von ſeinem Lieferanten erhielt. Der Staats⸗ | Arbeiter der weiterverarbeitenden Hütten eine fechsprozentige 
wa cantragt ſieben Monate Gefängnis; das Urteil | Lohnerhöhung zum Ergebnis. Dieſe Erhöhungen find am 1. Ok⸗ 
lautet auf Freiſprechung. Die Geſchädigten werden tober in Kraft getreten und gelten bis 1. Dezember dieſes Jahres, 
auf den Weg des Zivilprozeſſes verwieſen. — Ebenfalls | darauf können fie mit einer vierzehntägigen Friſt von beiden Seiten 
freigeſprochen werden die Kaufleute Franz Sacha gekündigt werden. — Auch im Do mbrowaer Gebiet find Lohn⸗ 
und Marian Kotlega von hier, die des Wuchers beſchul⸗ erböbungen von g e een e 
digt ſind. Beide liehen einer Hausheſitzerin von hier Geld⸗ Geldmarkt 9 
beträge, und nahmen keine übermäßig hohen Zinſen dafür. 5 
Für dieſe Gefälligkeit zeigte die Beſitzerin beide Herren Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurd. .emä) Ver» 
obendrein wegen Wuchers an. Zu bemerken iſt, daß die | fügung im „"Ronitor Polti“ für den 7. Oktober auf 5,9816 Zloty 
1 an a er dem K. ſchuldet.] feſtgeſetzt. 
a atsanwalt ſah ſich im Hin auf dieſen Sachver⸗ ? { 
halt auch nicht veranlaßt einen rel zu ſtelen. je er dere Warschau oder Posen 3846608 
er 8 Wäſchediebſtähle. Der Frau Janina Wilezynſka, Neue [ Kattowitz 46,33—46,57, bar 46,285 46,705, Riga: Ueberweiſung 
sfarritraße (Jezuicka) 2, wurde vom Boden ein größerer | 67,00, Amſterdam: Ueberweiſung 25,00, Mailand; Ueberwei 
Poſten Wäſche aeftohlen. — Von dem Boden des Hauſesſung 292, London: Ueberweiſung 42.50, Neuyork: Webers 
Schwedenſtraße (Podgörna) 24 ſtahlen Diebe ebenfalls weſfſung 11,03, Prag: Ueberweſſung 372978, bar 373/,—376'/, 
Wäſche die einer Frau Liportowiecz gehörte. Wien: Ueberweisung 75,05 — 78,55, bar 77,80 78,80, Bu dapeſt: 
i ee ne da gogrſchggger Börfe dem, Otfober, Imfähe, erte — Kauf 
i Betrunkene, dr i in 5 { Br e 
res ei Diebe und eine Perſon wegen Unter» | seigien 24,70, 4.76 24,94, Holkand 361,00, 361,90 — 360,10, Kopen⸗ 
2 * m hagen —,—, London 43,77,43,88 — 43,66. Neuvork 9,00, 9,02 — 8,98, 
„ Gürdenhof (Zietniki 1 Be 1747 176 . 1791 Sh n 241.10, 2 J 240,50) 
x enho otniki kujawſkie), 6. Oktober. Bei , N a 
Bator, Schänke l in Guldenpof brangen in her Nacht | Wien i253, 127,82 — 190,98, Salien 34,10, 3418 — 3402 
zum Dienstag durch das Fenſter in die Eßſtube bisher un⸗ Non der Warſchauer Jörſe. Warſchau, 6. Oktober. (Eig. 
ermittelte Diebe ein und entwendeten verſchiedene Sachen Drahtb.) Auf der heutigen Warſchauer Börſe lag die Deviſe Paris 
0 


Leinkuchen 19,20—19,30, Trockenſchnitzel 8,80 — 9.00. Soyaſchrot 1920 

bis 19,60, Kartoffelflocken 20,00— 21,00. — Tendenz für Weizen 

ruhig, Roggen feſt, Gerſte ſtetig, Hafer feſter, Mais ſtetig. \ 
Auf dem Ledermarkt herrſchte in den letzten 14 Tagen im 

Handel mit fertigem Leder Stillſtand, der ausſchließlich auf 

die jüdiſchen Feiertage zurückzuführen iſt. Charakteriſtiſch für die 

gegenwärtige Saiſon iſt im allgemeinen ſtarke Nachfrage, der aller. 

dings empfindlicher Bargeldmangel gegenüberſteht. Folgende 

Preiſe wurden je Kg. loko Fabriklager notiert: Sohlenleder 0,85 bis 

1 Dollar, ſchwarzes Chromleder 1. Sorte 3,10 3t., 2. Sorte 3 Z., 

8. Sorte 2,75 BL, 4. Sorte 2,50 31. je Quadratfuß, bunte Leder⸗ 

forten 10 Prozent teurer. Abfall 0,40—0,80 Dollar. Brandſohlen⸗ 

leder 1,05 Dollar je Kg. a l 


Materialien tt. 


Berliner Metallbörſe vom 6, Oktober. Preis für 100 89. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 69,00 —69,50, Remalted 
Plattenzink 60,50 61,50, Originalh.⸗Alum. (98.99 in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Srahtd. 99%) 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99¼, ——,, Reinnickel (BIP) 
340-350, Antimon (Regweus) 113—118, Silber i. Barr. f. 1 Kg. 


900 fein 78,00 - 79,00. 
Viehmarkt. 


Berliner Viebmari: vom 6. Oktober. (Amtlicher Bericht. 
Die Preiſe verſtehen ſich in Reichspfennigen für 1 Pfund Lebend 
gewicht einſchl. Fracht, Gewichtsverluſt, Riſiko, Marktſpeſen und 


) 
Auftrieb: 1172 Rinder (261 Bullen, 294 Ochſen, — Kühe und u 
Färſen), 9133 Schweine, 1807 Kälber, 1427 Schafe, — Ziegen, — . 


Rinder: K. Ochſen: a) vollfleiſch, ausgemäſtete Ochſen von 
höchſtem Schlachtwert, nicht angeſpannt 53—56, ) voll ie De N 
e. 


N Ochſen von 4 bis 17 Jahren ——, ©) junge, fle 
nich 5 5 919 De 
nährte junge, gut genährte ältere ——. B. Bullen: a) wulle | 


1 ſtem Schlachtgewicht 51— 53, b) voll 18 ausge⸗ 
mäſtete Kühe, von höchſtem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 45—49. 
c) ältere, ausgemäſtete Kühe und weniger gute jüngere Kühe und 
Färſen 42-44, d) mäßig genährte Kühe u. Färſen ——, e ſchlecht 
Greer in und Färſen —.—. D. Schlecht genährtes Jungvieh 5 
reſſer) 36—52. . 
Kälber: a) beſtes Maſtvieh (Doppellender) —,—, D) beſte, x 
1 Kälber 90-100, e) mittelmäßig gemäſtete Kälber u. Säuger ar 
eiter Sorte 82-86, d) weniger gemältete Kälber und gute Gäuger | 
58—66, e) minderwertige Säuger ——. . 81 i 
Schafe: A, Stallſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt. 
Hammel --,—, b) ältere Maſthammel, mäßige Maftlämmer und 


im Geſamtwerte von 600700 Ztoty. f ſtärker. Der gefamte Valutaumſatz ſtellte ſich wiederum auf über ut genährte, junge Schafe 58—61, c) mäßig genährte Hammel u. 

in, Ine wegclaw, 6, Oktober. Ein bebauernswerter Un⸗ dee Dollar. Der, Sar 55 11 n 8 durch die Bank | Schafe 48-58. B. Weſdeſchafe a) Maftlämmer 50-52, b) minder f 

Bares ien ereignete ſich vor kurzem in Luiſenfelde n en Den N ie d Bo Ben HAN ge a und Ne di 2 
£ ; 5 N a 9, 8 * rubel wurde mit 4, > weine: a) gemältete von mehr a h a 

— r je der Laud⸗ handelt. Es kam jedoch zu wenigen Geſchäftsabſchlüſſen. Von —,—, b) vollfl. von 190-150 Kg. Ledendgewicht 88. 0 vollfl. von - 

a ee en x ar pa 10 e e e, 1 ihm [ſtaatlichen Anleihen wurde die ſechsprozentige Donar | 100-120 a, Lebendgew. 83-85, d) vollfleiſch. von 80-100 Re 58 

weniger verletzt, der Arm aber fo ſtark daß er i für an b 5 er e end oe Inteleſſe en 0 5 55 5 3 1 67 7445. 2 31 Bun a ge ie 1 f N 
1 Verwundete in das Kreiskrankenhaus übergefü rt war zunächſt eine feſte Tendenz auf, gegen Ende der VBörſenverſamm⸗ Marktverlauf: bei Rinder 5 Kal ern und Schafen ruhig: 

ihm abgenommen werden mußte. — Dem N G. aus lung brachen ſich aber die Kurse, vor allem die der metallurgiſchen | bei Kälbern glatt bei Schweinen ziemlich glatt. f bis: 5 

eis enheim wurde in der Nacht vom Sonntag zum Mon⸗ e br erf ei 7 * 18 a 

ag aus dem Keller ein ganzes geſchlachtetes Schwein ge⸗ N r „ eee m g 

7 l i 5 1 8 K 1 ſionsanleihe aus dem Jahre 1920, die zehnprozentige j 5 

JJ ee ge { 

mühe, blieben fie auch einige Brot Kr allein eſſen zu [briefe der Bank Goſpodarſtwa Krajowego und die Der Zalleritand der Weichſel betrug am 6. Oktober in 5 

Vofener richte kun re W Werfatieber 1 5 9 Pr; A EN ER AR . Die 5 che Werte 810 e a 020, ern 9 ( 2% Ferdon 18 (1.08) Galen 1 

Imkervereins Szpital und Umgegend auch Ausitellungs- | in OnTdaloty beremnet. Neu eingeführt wird auch die Notie- | + 1,14 (1,19), Graudenz + 1.48 (1.52, Kurzebral + 1,77 (181), 4 

objekte, wie Honig in Gläſern, Honigwein, Kunſtwabe „rung von Zlo'tyaktien der Aktiengeſellſchaft Lil dop, Rau] Montau + 1.07 (1,11), Pietel + 1,03 (1,08), Dirſchau + 0,84 (0,86), 0 

9 „ ſtwaben ge 8 5 n „ > 

offene u. ä. eingefandt. Wie wir nun erfahren, wurde u. Loewenſtein. Für 20 Stück der früheren 500⸗Mark⸗Aktien Einlage + 2,28 (2,18), Schiewenhorſt 2.48 (2,42) Meter, (Die, Ri; 

Herr Emil Göhring⸗Szpital, der den größten Teil des dieſer Geſellſchaft wird eine Zlotyaktie zu 25 Zloty herausgegeben.] in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 2 

Standes „Spital“ befetzt hatte, von der Kommilfion aus⸗ Ss ne . e Wer 8 * 1 ' 4 

I Iaezeichnet, indem ihm die große bronzene Medailte ver- mtliche Deviſenngtierungen der Dansiger Döre nam x 

er; 1 : 8 1 6. Oktober. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 2 

, EEER (0. Nainte Dein, | Sinbur 2unna an. Stenunn u Gb. Sen INCH Gd. 122.853 Rundfint- Programm. | = 

509 in gewiß ein Anſporn fein, in der Bienenzucht immer [ Br. Warſchau 56,98 Gd., 57,12 Br. — Noten: London —,— Gd., 1 

e) au 3 ee e Se Gd., Berlin 122,577 Gd. 122,903 Br., Polen 57,10 Gd. 5 Freitag, 8. Oktober. ö 

5 a, 6. ober. onntag en rannte ‚ r. Berlin (504). 4 Uhr nachm.: Anna Drewitz: „Die ver chiedenen 

in Kobelnitz bei Poſen das ganze Gehöft einer Bauern⸗ Berliner Deviſenkurſe. Fußböden He ihre Sehanbiung.” 4.90—6 n Slachmittngse > 

konzert der Berliner Funk⸗Kapelle. 6.30 Uhr nachm.: Dr. Kochs, a 


wirtichaft durch fahrläſſigen Umgang mit einer ſchadͤhaften 


Laterne nieder. Es wurden Wohnhaus. Stall und Scheune, | Dislont. Für drahtlose Auszah- Ted Abteilungsvorſteher an der Lehr⸗ und Forſchungsanſtalt für Gartens 5 

paar Bretterſchuppen mit Maſchinen und Geräten vernichtet. füge lung in deutſcher Mark | eld N. bau in Berlin⸗Dahlem: „Pflege und Behandlung ſelbſtgekelterter 9 

N er e = 1 vormittags, wurde bei dem 5 ber e eee den S 5 ae N 

Landwirt Geßwein in Biffwpice, während der Beſitzer Buenos-⸗Aires 1 Peſ. 1. eee \ Ih g Ri 
N feinen Angehörigen in der Scheune beim Dreſchen be⸗ e 150 41 4.205 A (808 f pern „ a ee * 
fiat war, der Stall und die Scheune mit der ganzen Ernte 7.87 / Japan n Der. 2.041 Marenfe, Peofefior an der Univerſität und Handelshochſchule * 
en ein ee e 5% a — Berlin: „Wiſſenſchaftliche Grundlagen der Luftſchiffahrt in allge⸗ 5 
ſtangen ſein. K R 4% Neuvork. 2 1 er 4.2035 ee 00 ute wah. dielch minder des Inner Dr. Be. 
3 * (Boananı), 6. Doe e Zirkus Me⸗ % ne. ” sul: „Nustondsdeutiätum „und Heimat,“ de Use nadm.; „Hinter 7 
were Folgen haben önnen aber noch glücklich ablier MS | 107. Men en eeeee 133 | Siehe. 850 Ay dm; Das Sk Seas mern ie 
ein Akrobat auf dem hohen Drahtſeil ein s 73) 8 9 . wirkende: Elſe d Heureuſe, Sopran. Am gel: Bruno Seidler⸗ 9 
Fe, e n ere weihen er eine Heime , Se lf. eee e e eee Klan eee, 
rin auf den Schultern 5% Selſingfors 100 fl. M. 585 r 
gewicht und ſtürzte mit dem Kinde“ F e Inte 77% Satin „ 100 Lira 15 eee eee eee 4485, Aüruber 6840). 6.00: 
dgufgeſpannte Netz. Dieſes jedoch riß entzwei, und der 7 BE 17 8 5 11s „Die Hauterſläte“, Oper von Mozart. 

* Künſtler fiel in die Manege, das Kind unter ſich. er 9 / Sihabon 100 Elec. u a Mitteldeutſche Gruppe: Dresden (294), Leipzig (452). 8.30: 
weiche Boden bewirkte jedoch, daß beide ohne jeglichen] / | Osto-Ehrift. 100 Ar. 22 | Sonne a 
* Schaden davonkamen. 75% Paris . 100 Fre. 11.825 9 . Gleiwitz (251). 8.2: 

. % e ia e ee eee, 
1 6 10 %8 | Sofia .. . 100 Leva 3.04 5 8 b 1 
| Kleine Rundſchau. 48% | Spanien i Se a RE ala Aa | 5 
r * Die Königin von Rumänien im Film. Paris, 5. 10. ur and 1 ee 182 ent (435). 8.90: Orcheſterkonzert. = a 
Paz. Heute früh iſt bier auf dem Cuoner Bahnhof im 6% | Budaneft 100000 Kr. 5.89 Danentey (1000). 11.395 Beithte et | 4 
Erxtrazuge die Königin von Rumänien in Begleitung 10%, JWarſchau .. 100 IL — — — N Sonnabend, 9. Oktober 4 
des Prinzen Nikolaus und der Prinzeſſi lean — [Kairo. . . 1 à d. — — — BEN f 8 N 
N 3 5 zeſſin Illeana 9 ” . 
eingefroffen. — Wie aus Neuvork gemeldet wird, hat eine Züricher Börſe vom 6, Oktober. (Amtlich) War 2 — Berlin (50). 120 uhr mittags: Die Biertelftunde Fer Den } 4 
ee in ee Angefoß der Königin Marie die Mit, eg de diele and Syn ie f wien TO. en 6 Use nac dene. Simsbereis 0 
kung an einem Film, der auf dem olftoifchen Werk 9 5 an enn 2419, u a 2 a Sanitätsrat Dr. Paul Frank). 6.55 nachm.: Dr. h. e. Ferdinand . 
iingtors 18.04% „Sofa 375, Solland 207,20, Oslo 113,977, Bausback: „Europäiſche Filmfragen. (Der Pariſer Filmkongreß.)“ a 2 


„Auferſtehung“ baftert, angeboten. Nach Angabe der 475 

Fauler toll die Königin dieſen Vorſchlag angenommen Ares 405, 25 e „ e 
Br 1185 Honorar dafür will fie den hungernden Kindern [ 123,90, Belgrad 9,14. Konstantinopel 264 ½.“ A 

VV fp , 
in der Nacht zum raren über die Gegend von Per- 100 franz. Franken 26,65 Zl. 100 Schweizer Franken 173,75 31 

pignan eine furchtbare Waſſer hoſe nieder. In zahl⸗ 100 deutſche Mark 213,80 Danziger Gulden 173,25 31, öſterr. 

reichen Dörfern wurde durch Überſchwemmungen ſchwerer Schilling 126.70 3, iſchech. Krone 26,55 Zloty. 


7.45 Uhr nachm.: Fred Hildenbrandt: Einführung zu dem Sende» 
ſpiel „Das Konzert“. 8 Uhr nachm.: Sendeipiele: „Das Konzert“, 
Luſtſpiel in drei Akten, von Hermann Bahr. Regie: Alfred Braun. 
Perſonen: Guſtav Heink, Pianiſt; Marie, ſeine Frau; Dr. Franz 
ura; Delfine, feine Frau; Eva Gerndl; Pollinger; Frau Pollinger; 
räufein Wehner. 10.30 12.90 Uhr nachm.: Tanzmuſik (Tanz⸗ 
rcheſter Etté). g 8 
Weſtdeutſche Gruppe: Münſter (410), Elberfeld (259), Dortmund 


MT 


* 


S 


8 Schaden angerichtet. Einige beſonders bedrohte Gehöfte 5 (283). 7.30: Jubiläumskonzert. 
N ! Aubten = Be: Er edge 3 Die alte Aktienmarkt. gal un, Cafe! 3 1 Orgelkonzert. N 
15 gen ſind in der ganze egen erſt. a m 6. Oktober. uttgar 8.00: Kammermuſik. 
e ganzen Geg zerſtört. Der Flur Poſener Börſe vom 6. Oktober. Wertpapiere und Obli⸗ Süddeutsche Grupe: Münden (405), Küraberg (840). 8.18: 


ſchaden iſt ſehr beträchtlich. In der Gegend von Cerot t : 5 \ 
in ) and gationen: 6ptoz. liſty zboz. Pos. Ziem. Kredyt. 15,80. Sproz. 
ein Berg rutſch ſtatt, der die Gleiſe einer Nebenbahn 9 0 bol. liſty Poz. Siem. Kredyt. 6,85 6,80. — Bankaktien: Bank 
Fe und dadurch einen Perſonenzug zum Eut⸗ De Sr eher . 4. * F r 
eifen brachte. Bei dem nalück ſcheinen Menſchenleben kowſki 1.—7. Em. 200. a eri 1.8. Em. 17,50. Dr. 


„Der Herrgottſchnitzer von Ammergau“, von Ganghofer. 
Mitteldeutſche Gruppe: Dresden (294), Leipzig (452). 8.30: 
Werke von Johannes Brahms. 
Oſtdeutſche Gruppe: Breslan (418), Gleiwitz (251). 8.90: Bunter 


* 


noch nicht in Gefahr gekommen zu ſein. R a 
8 \ oman May 1.—5. Em. 34,00. Mf. i Tart. ? 1 7,00. bend. ; 2 
Miyn Siem, 1. A. Em. 1 f. e e DA Cu. 0800 Norpdeutſche Gruppe: Hamburg (802,5), Bremen (279), Hann 
5 31. Brom. Grodz. 1.—4. Em. 1,20. Tendenz: behauptet. nover (297), Kiel (238). 9.00: Puccini⸗Konzert. 3 
Wirtf ch aftli che Rund chau. ; un 15 N Sr EL, Pike Staatsoper. 7 
5 . 4 3 Prag . 8.00: „Der kleine Herzog“, Operette von Lecogue. 2 
Alls Deviſenbank auerkaunt ift neben den kürzlich sr 1 bes f be Ben ui 1285 ‚Dpsenbustie., 5 Ba: 9 
2 1 von uns auf⸗ m e No d . ebörie aven 1600). 15: itärkonzert. 0 We 
. Banken unſeres Teilgebietes noch die Bank M. Stadt⸗ 6. Oktober. (Die Groß Kaders ere berftehen iich für 160 lo PPP. l 
n, Bromberg. bei ſofortiger mee n loko Verladeſtation in Zloty); x x 
N Die Lohnſtreitigkeiten in Lodz. Warf 1 au, 6. Oktober. (Eig. ] Weizen 42,00--45,00, Roggen 33,00—34,00, Weizenmehl (65%, intl. | Hauptſchriftleiter: Got thold Starke; verantwortlich für den 10 
Fraßtb.“ In der Loder Tertilinduftrie brobt, wie bereits gemeldet, Säcke) 67,06—70,06, Roggenmehl 1. Sorte (70%, inkl. Säcke) 50,75, 2 redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: ar 
4 n Streit auszubrechen, weil die Induſtriellen die Lohnforde⸗ do. (65 %% inkl. Säcke) 52,25, Gerſte 25,00 —27,00, Braugerſte prima nzeigen und Reklamen: E. Przygodzki: Druck und Berlan 

er gen der Arbeiterſchaft nicht berüdfichtigen wollen. 90,00 39.50. Biktorigerbſen 65,00—80,00*), Hafer 25,25—26,75, Rübdien . von A. Dittmann G. m. b. H. ſämtlich in Bromberg. 
8 heute interveniert die Regierung im dem Lodzer Lohnſtreit. 64.00 67,00, Senf 60,00 —80, 00, Weizenkleie 22,00, Roggentleie 20,25 E 2 a 
keen Warte Dat a ‚mit Lodzer e ch cher 5 Feinste O. 5 5,30 —5,50. * 5 
ellen anberaum w e Induſtriellen zur Annahme 35 ächer. — ) Feinſte Sorten über Notiz. Di ö 1 J 7 1 a 
Be, Schiedsſpruchs bewegen. An den Beratungen nimmt der | Berliner 1: 1800 5 bern t. vom 6. Oktober. Getreide⸗ ” heutige Nummer umfaßt 3 Seiten 5 
sſchutzminiſter Dr. Jurkfewicz teil, und Oelſaat für 1000 Ke ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 192. a 
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| Sinangsverfeigerung 


vorm. 91 Uhr, werden Nowy Nynek (Neuer 
5 en. ge en en Barzahlung folgende Bubbenrebnralar Unserer geschätzten Kundschaft auf die vielen An- 


2 er Sa 3 ? 11112 NMein- Handler werden am schnellsten durch die 
ur Gdauska Nr. 40 . / 
5 Grill. „gorierioalt. Sortowit bei Guttmeier. ae Fehr 


‚und quittiert hierüber. 


5 


Ich muß eine 


Pachtgärtnerel 


räumen und verkaufe 
daher ſehr, ſehr billig: 


In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 
Erdbeerpflanzen, 
großes Sortiment 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 
Prima Pofitermöbel 7 e 


mpſe 5 5 1.95 |ipäter ab Mitte Ottober 
Speisezimmer, Herren- Sante a Ned: . 08 Vaumſchul⸗Artitel 


1101 als: 


Die Verlobung ihrer ältesten Seine Verlobung mit Fräulein 
Tochter Irene mit dem Majo- || Irene von Villebois, ältesten 
ratsbesitz. Egbert von Bieler- Tochter des Rittmeisters a. D. 


Neno zei Edgar von Villebois und seiner 
ö Gemahlin Else geb. Freiin von 


Edgar von Villebois Seefeld, beehrt sich hiermit 


anzuzeigen 795 
und Frau Else x er 
geb. Frelin von Seefeld. Egbert von Bieler. 


U) 


find unſere e Preiſe 


dt. Krone 1. Oktober 1926. Nefno, pow. Grudziadz zimmer. Schlafzimmer Schuhe: Doitbäiume Frucht 
en 73 % Linderſchuhe „Ladbeiah“ “ :;,; 8 ee ae x 
—. —T—ñ ln. 9-2 Dworedwa 56 Vorplatz-Möbel und Küchen Ainderſchuße ‚Sanbarbeit , . . 4.0 Segen Schlingen. 
5 Von der Reise zurück! f Rechts-Beistand % 9 —. Stiefel Sande: beit 2 2 19,50 alles fr e 
127 ff i erren⸗Stiefel „Handarbei lee 105 
bor. med. v. Gizycki Dr.v, Behrens B& F Wolff Möbelhaus ® Bydgoszcz Damenihube iz Lad“ 2.3 .725.00) wahl und Sorten. 
3 Spezialarzt für Zahn- El (obronea niyw.) bei T. 3 Okole :: errenitiefel „weiß gedoppelt“ 28.50 N 
4 und Mundkranke H 2 = 11342 ulica Grunwaldzka Nr. 101. Kleider: jetzt um . Beſu 
Bydgoszez, ul. Jagiellonska nr. 17, II za 3 1 f „| meiner Gärtnerei. 
4 eee Telefon 429. 7007 & Von 8 Von 4-8 Promenada 3 s Eigene Werkstätten... Fachmännische Bedienung Kinderkleider „Nivs" Au 2.95 


Denen dense ensHaaGdn 50 
—— nn 


Kinderkleider „E gevigf 8 4.75 V 
Matroſenkleider ya Cheviot“ 6.75 Jul. Roß, 


Damen⸗Klelder „Rips 7.298] Gartenbaubetrieb, 


cent -, Gebrauchsmuster-Warenzere N 


‚Sehne 


— — —— • äG.—dV— ũ ͤ --gkP— Kleider „Chevi t⸗ 5 * 4 55 
Wo wird ein Empfehle alle Sorten Samen- leider Boneline“ Sw. Tröjey15. Fornruf 48 
erteilt Rat und nimmt l. Hand- Drahtſeile Damenkleider Samt“ 
on a s 
& Beſtellungen entgegen är e Hanſſeile 5) üte: Abs auf and 
N. ‚Skubifska, Ubeits⸗ Ursus Da m 0 Teek⸗ u. ‚Beibliride s 8 ackfiſ Hüte „Samt“ N 4.50 Pas derte er de. 1 
ul. eiae . gemün St? liefert 10981 Damenhite „Fam „ „ „ 975 7022 a. d. Gſt. d. Ztg. 
F Dferten . 11726 Schulz, Dworcowa 18d B. Muszynski, |Damenhüte „la Samt" F el 
— — an die Geſchäftsſt. d. Z. 7148 Telef. 982, Seilfabrik Lubawa. Damenhüte „la Filz“. 8 


‚Shneiberin * 1 755 


Näht gut und lilli, 
fährt auch aufs Land. 
Niedzwiecka, Dluga 5 


Am Sonnabend, den 9. Oktober d. Js., 


Avis. 


Markt) 1. 3. Eingang, an den Meiſtbie⸗ 


89 der Spielzeit 1926/7 
1 (7. ee 

Seidenplüſch⸗Mäntel „168.00 Sonntag, den 10. Okt., 

Krimmer⸗Mäntel, Perſianer⸗Imitat.“ 198.00 abends 6 | 2 Uhr 


‚Diercedes, Moſtoma 2 den Cartos 


Ein dramatiſches Ge⸗ 


ap e verkauft U. 1 9 Erſatzteile fra d d, 
Be gen und AHufliäge hiermit zum Bescheii dass wir 
1 5 1 Bertio, 1 Sl 8 1. 85 5 mii dem Versand unserer 


ne e =. 1 Hähmafoine iich 1 Gr 
„Sofas, 1 Nähmaſchine, rüſch. ———— 
wagen, Nubebetten. Hanztaſchen. Dach und Maurer⸗ uU be N 1 reu de 
1 mpe 296 Brauerei geeignet, ea 50 a 22 
viele kleine an 11 e Pa in Stadt u. Land 918 in der nachsien Woche beginnen werden. 
Bydgoszcz, don 6. Oktober 19%. PA nt N. a Bei Anfang der Kampagne können die vorliegenden 
. Oddziäl Egzekucyjiny E 


zahlreichen Ördres nur der Reihe nach, gemäss den 
przy Magistracie miasta Bydgoszezy. ergehenden Vorfakluren Erledigung finden. 


ug N I % 
Schweizer Seidengaze N erer ter 
Marke „Dietrich Schindler“ Johne 


kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 
empfehlen 11668 


Wo kauft man billigſt 
einen Damen ⸗Filz⸗ 


* 


„den 11. Oftbr. 1926, 


hat, die ten ＋ Vz Ferd. Ziegler & Co., Bydgosztz. 
Uhr e tal Delewsti-Sartowig Ver dener; C. F. Müller & Sohn HZoguszewo. _ 2 
W. Outtmejer, 72 75 Sohn, zum. — | Dontag, 11.Ott0r. 1020 


Brennhol 


wenten, 
Ber able Bedingung. 


Der Revierförſter. 


eee 5 g abends J Uhr: 


Abſchiebs⸗Feneſz 
Karl Kretschmer 
Don Carlos. 


Karten zu den angege⸗ 


‚Briefpapiere 
Kasseten, kl. Packungen, lose 


. von der einfachsten 70313 
bıs zur feinsten uus ührun j 
Win 7 Aust X benen Zeiten u. außer“ 


N: Ditim ann 15 5 0. B., ei 3 


|.Bydgoszcz, ul. Jagiellonska 10. ſen Sie Beftunge. | 
Heute Donnerstag Heute | 


großes Gchlachtfeſt 


verbunden mit 


Konzert und Vergnügen bis 4 Uhr morgens 
Vorzügl. Eisbein, Wurſt eig. Fabrikats mit 1 


wozu ergebenſt einladet 


WincentyKulawski, ul. Fordonskat 


Petzel 
Seb aum und Roſenſchulen 
Oberzyska Stare. pow. Koscian. 11878 


A Eiserne 
Seien 
preiswert in all. Gröben Y denstoll. / F amilien-hokal 
größter m aus vrlnd Preislaser" — 5 
5 — Lrößen u H. Twardowski achf. 


F Kreski, By0g0s2c2, Goanska 7 


2 2448 


Diuga 12. „ Telefon 130. 


me —äỹͤ 2 . 


Heute, Donnerstag, 7. Oktbr. 1926: 
5 10 Uhr vormittags: Frisches Wellfleisch. 
abends: Dauswurst-Essen. 


11776 


| In der J. Etage des berühmten Künstler- 
allabendlich 8 Ronzer t Ehepaares Dessler. 


ks ladet ergebenst ein o. Ronnke. 


Mitteil ng 
des Komitees für die Arbeitslosen. 


Namens der Arbeitslosen dankt das 
9 5 für Ae eng aufgeführte Gaben] 


Spezialhaus für Damen-, "Backfisch- und Herrenkleider 


„WEÖKNIK“ 0 F. Bromberg 


BYDGOSZCZ | 11514 
1. Geschäft: Diuga La ap Il. Geschäft: Diuga 16 (riedrichr) 


nk. Ludowp. 3, z, Bank. M. Stadl 
en. 20.—, 
200 


Drogerie Monopol 5.—, 0 
Bank Bydgoski 10. —. R. 
Reischmann 5.—, Ap 


1b ——  ——— 
— Komma, Leo amn ger He i HI , Hr VV. 
t 5.—. Oskar Meyer 5,—, Buütowski 6.40 | Kino Kr ista/ | 8.45 
ie a 5— „W. Gonezerzewiez 5,—, C. Hartwig - N 
A. 5,—, Fahr, „Fema“ 3,—, Zefiryn Rzym- MM ell Rüſe BET, 
wski 16555 9 4 Handel und Gewerbe ' Beute, Dienstag, Premiere! 


Cze A. Hensel 5,—, Beima Qualität, pro N 
Tadwie Buchholz 13— 8 An n 5. —, . Zentn 21 170, Hleinere|| N Das . Sitten 4 c N 
Zimoch 5,—, F. Kreski 5,—, Abr. Fried. 4 g große gem e 
i nder 5.— „Textil“ 10.— R. Stoblerki 5— [Bolten Boftpatete) 25 
15,—, Firma „Polon“ 5.—, nal 


A. U 0 5 h N 
Kere 3 big. Räucherware, Oz. Borys D ö 75 7 
7 Wi r 4 biegen 3, 0 it Lem e e Tel.. 08e ce { 

se-A — 7 . \ An A g 7 > 
9 50, Magistratemitelleder 38.12 1 — — N | Gewalliges Sittendrama der Nachkriegszeit in 10 großen 


eig" den „alone 3 Gierszewski 755 mM Olten nach dem berilimten Roman bon Jugo Bettauer. 
—, Krankenkasse 50.— 21. 11780 N 00 de: nah g 
. Blirgerkomitee für die Arbeitslosen. Geld ii Al lt | 1 den Hauptrolfen dle berühmten Schauspieler: 
anie*i, Vorsitzender. EB ERTL K 2 "Gräfin Est hazı 
Greta Garbo — Cs, Kielsen 
\ 4 Ira Grüning — Tamara - 
2. 6895 a. d. Oft. d. 3. Nart Ettlinger — Emar banson 


von a 
Thie se in ebe unter. | Gregor! Chemara Gerti u. Wafer 
ci ro m lenwalzen nehmen an, wo ich ent⸗ Ne a. m. 
‚ führen sachgemäß” und preiswert in NIEREN Stellung| 5 . A 
Riff erhalte. O e S, am Nibag Die freudlose Gasse ist cler lun 
eigener Ber elanstalt 12 1 der schönen Frauen. — ein Ensemble gestellt, wie wir 
| es kaum in einem anderen. Film ‚wieder finden, Die 
Hodam & Ressier, Ra 7 Spannungsmomente erscheinen mit solcher Sicherheit her- 
BER e ausgearbeitet, daß das Interesse des Beschauers keinen 
anzig . 


E e Qugenblick erlahml, 11827 
8.667 8. b. fed. 309. A — 5 


2. Blatt, Deutſche Rundſchau. Nr. 231. 


Bromberg, Freitag den 8. Oktober 1926. 


kiſſen, wo etwa 20 Dollar lagen. Nach dem Raub des Geldes [En gel, Tenor. Das kleine Gotteshaus war bis zum letzten 
=> ng im E 5 5 n N die Platz gefüllt, und der Ertrag überaus reich. 
äuber der gefeſſelten Frau auf, n vor r früh aus . = 
dem Bette aufzuſtehen, worauf fie ſich entfernten. Nach Ver⸗ S N 8 A 2 a: 8 
lauf einiger Zeit, als Frau F. ſich wieder erholt hatte, N e . rundſtü * ibeſitz 
e h von der Stadt entfernten Grundſtück des Abdeckereibeſitzers 
ſchlug fie Lärm, wodurch faſt die gauze Dorfbewohnerſchaft Röger ein Schadenfeuer. Es brach in dem abſeits an einem 
zuſammenlief. Die verſuchte Verfolgung der Spitzbuben [Nö ger > 5 h 
f Wäldchen gelegenen Fabrikgebäude aus, und zwar in dem 
Be er. b ee 54 42 Darr⸗Raum, in dem bekanntlich das Fleiſch der verendeten 
überfall beteiligt zu fein. ö ? 9 mh 1 5 nee „„ 5 
nd. Ans dem Kreiſe Graudenz, 6. Oktober. Der feit ehe das Feuer zum Ausbruch kam und den Dachſtuhl er⸗ 
mehr als 16 Jahren in Rehden (Radezyn) tätige Tierarzt griff. Erſt gegen 5 Uhr morgens, als der Gehilfe des Be⸗ 
Dr. Henn iſt kürzlich ausgewandert. Sein Grundſtück wurde ſitzers, wie gewöhnlich, ſich in das abgeſchloſſene Fabrik⸗ 
Iquidiert, und in feinem früheren Hauſe wohnen fetzt zwei gebäude begeben wollte, ſah er aus den oberen Dachfenſtern 
Beamte. Er ſelbſt fand keine ausreichende Wohnung und dicken Qualm herausſteigen und weckte den Beſitzer und 
mußte daher feinen Wirkungskreis verlaſſen. Es hat ſich deſſen Familie, die ſich ſofort an die Löſchung des bald in 
bereits ein anderer Tierarzt niedergelaſſen. Flammen ſtehenden Dachſtuhls machten. Außer dem Dach⸗ 
. ſtuhl, der vollſtändig niederbrannte, vernichtete das Feuer 
ii 5 Fan 820 er nur 
Thorn (Torun). gering verſichert ift, dürfte der Scha en immerhin n un⸗ 
bedeutend ſein. Die eigentliche Entſtehungsurſache des 
Die neue Parodie in Mocker wurde am 1. Oktober | Feuers iſt noch nicht aufgeklärt; Brandſtiftung liegt jeden⸗ 
eröffnet. Zum Geiſtlichen iſt Vikarius Kurland ernannt.] falls nicht vor. 
Die Gottesdienſte finden bis zur Errichtung der eigenen 3 RESET 
Kirche in der Kapelle in der Goetheſtr. (Batynſkich) ſtatt. * 
* Das Elternhaus verlaſſen hat die 13jährige Helene 
Kowalſki aus der Blücherſtraße (Makachowfkiego). Sie 
iſt bisher nicht zurückgekehrt. * * 
r Syſtematiſche Lederdiebſtähle wurden in einer hieſi⸗ 
gen Lederhandlung ausgeführt. Nach und nach hatte der 
Dieb für ca. 500 zi Sphlenleder aus dem Geſchäft heraus⸗ 
geſchafft. Der Polizei gelang es, dieſen ungetreuen An⸗ 
geſtellten zu entlarven und zu verhaften. N * 
—* 2u einer gefährlichen Schlägerei kam es während 
eines Tanzvergnügens auf der Jakobsvorſtadt zwiſchen 
Militär⸗ und Zivilperſonen. Im Verlaufe der 
Schlägerei verwundete ein Fähnrich () mit feinem langen 
Degen mehrere Zivilperſonen ſehr gefährlich am Kopfe. 
Das Einſchreiten der Militärgendarme machte dem Streit 
ein Ende. . 
—* Aus dem Landkreiſe Thorn, 6. Oktober. Auf dem 
Gute Zengwirt (Zegwirt), dem Adminiſtrator Berg 
gehörig. brach ein Dachſtuhlbrand am Wohnhauſe aus. 
Zur Wiederinſtandſetzung des Daches wurden aus dem 
nahen Culmſee Maurer beordert, welche auf dem Gute 
nächtigten. An einem Morgen fand man den Gutswächter 
gebunden vor und deckte einen großen Diebſtahl auf. Für 
große Summen wurden Wäſche⸗ und Kleidungsſtücke, Lebens⸗ 
mittel uſw. mittels Einſteigens in das Haus durch das Dach 
geſtohlen. Die Polizei hat die Unterſuchungen begonnen. 


— — —U——f—Uf— 


—* Briefen (Wabrzeino), 6. Oktober. Das ſtädtiſche 
Elektrizitätswerk, welches ſich bereits als zu klein 
erweiſt, ſoll umgebaut und vergrößert werden. Zu dieſem 
Zweck hat der Magiſtrat bereits die nötigen Arbeiten aus⸗ 
geſchrieben. 


Pommerellen. 


7. Oktober. 
Graudenz (Grudziadz). 


Der letzte Mittwoch⸗Wochenmarkt war nur mäßig be⸗ 
ſchickt. Kartoffeln wurden nur wenig angeboten. Es wur⸗ 
den folgende Preiſe gezahlt: Butter 2,40 — 2,50, Eier 3,00, 
Zwiebeln 0,20, Kartoffeln 4,00 —5,00. Ferner wurden ge⸗ 
zahlt für Tomaten 0,80, Rhabarber 0,20, Spinat 0,20, grüne 
Bohnen 0,15, gelbe Bohnen 0,15—0,20, Weißkohl 0,05, Wir⸗ 
fing 0,10, Blaukohl 0,10 Mohrrüben 0,05 pro Pfund, Radies⸗ 
chen 0,10, Rettich 0,10 pro Bund, Blumenkohl 0,10—1,00, 
Senfgurken 0,10, Salatgurken 0,10—0,50 pro Stück. Obſt 
koſtete: Birnen 0,20—0,50, Apfel 0,20—0,40, blaue Pflaumen 
0,20—0,50, Weintrauben 1,20, Walnüſſe 1,50 pro Pfund, Pilze: 
Rehfüßchen 0,15—0,20, gelbe 0,15, Reitzker 0,70—0,80, Stein⸗ 
pilze 1,00 pro Liter. Schnittblumen und Töpfe mit Blatt⸗ 
und Blütenpflanzen wurden noch reichlich angeboten. Auf 
dem Fiſchmarkt war das Angebot ſchwach. Verſchiedene 
Fiſchſorten waren überhaupt nicht vertreten. Es koſtete: 
Aal 3,00, junge Aale 1,60, Zander 2,00, Schlei 1,80, Hechte 
1,20—1,30, Breſſen 0,40—1,20, Barſche 0,80 1,00, Plötze 0,40 
bis 0,80, Barbinen 1,00. Recht ſtark iſt das Krebsangebot. 
Suppenkrebſe koſten 0,80—1,00 pro Mandel. Der Ge⸗ 
flügelmarft wird immer reicher mit Enten und Gänſen 
beſchickt. Es koſten lebend: Gänſe 9,00 —10,00, Enten 4,50 
bis 6,00 pro Stück, gerupfte Gänſe 1,00 pro Pfund, Enten 
4,00—5,50 pro Stück, junge Hühner 3,00—6,00, junge Tauben 
160—1,80 pro Paar, Suppenhühner 4,00—5,00 pro Stück, 
Wildkaninchen 1,50 pro Stück, Hafen im Gewicht von 9 bis 
10 Pfund 7,50 pro Stück. Der 9 leiſchmarkt zeigt 
weniger Verkgufsſtände, aber genügend Angebot. Es koſtete: 
Schweinefleiſch 1,80, Rindfleiſch 1,20—1,40, Kalbfleiſch 1,20 bis 
1,40, Hammelfleiſch 100—1,20, friſcher Speck 2,00, Schmalz 
3,00, Talg 3,00 Die kleine Einfpännerfuhre Spaltholz 
wurde mit 9,00—10.00 angeboten. * 

Der letzte Mittwoch⸗Schweinemarkt war wieder recht 
gut beſchickt. Beſonders ſtark waren Ferkel vorhanden, aber 
auch Läufer und maſtfähige, ſowie angemäſtete Tiere wurden 
angeboten. Die Preiſe für Ferkel find noch weiter geſunken. 
Man forderte noch für das Paar Abſatzferkel 55,00—90,00, 

gab ſie aber ſchon zu 50,00 —70,00 ab. Ganz vereinzelt wur⸗ 
den für erſtklaſſige, ältere Tiere auch 90,00 pro Paar gezahlt. 
Für Läufer forderte man noch die bisherigen Preiſe von 
ca. 110,00 —120,00 pro Zentner. Es war ſchwer, dieſelben zu 
erzielen. In den meiſten Fällen mußte man ſich zum Nach⸗ 
laſſen bequemen. Obgleich Käufer reichlich vorhanden waren, 
verlief das Geſchäft nicht ſo lebhaft, wie man hätte erwarten 
können. Bei Fettſchweinen iſt keine weſentliche Preisände⸗ 
rung zu bemerken. 

Die Penfionäre erhielten bis dahin ihr Ruhegehalt 
aus der Finanzkaſſe ausgezahlt. Bei der letzten Zahlung 
wurden die Penſionsbücher zurückbehalten und mitgeteilt, 
daß die Zahlung in Zukunft durch das Po ſtſ che cka mt er⸗ 
folgen wird. In verſchiedenen Kreiſen war dieſe Anderung 
bereits früher eingeführt. * 

1 Triebwagen iſt neuerdings auf dem hieſigen Bahn⸗ h. Gorzin (Görzno), 5. Oktober. Eine neue Auto⸗ 
bof stationiert. Zu feiner Unterbringung wurde ein befon- | Buslinie iſt bier in dieſen Tagen eingerichtet. Der Auto⸗ 
derer Schurpen erbaut. Der Triebwagen wird beſonders J bus verkehrt täglich mehrere Mal zwiſchen der Stadt und 
nach den Stationen Laskowitz und Jablonowo verkehren | dem Bahnhof Radofk (Radoſzki). Der Fahrpreis für eine 
und für ſolche Züge eingelegt werden, die gewöhnlich nur | Perfon iſt auf einen Zloty feſtgefetzt. Durch die neue Ein⸗ 
3 Besen en 4 2 „ zwischen richtung wickelt ſich jetzt der Perſonenverkehr viel beſſer ab. 

! or erSbaufen und Graudenz ebenfalls ein Trie wagen. Konitz (Chojntee), 6. Oktober. Ein auerlicher 
* Der geheimnisvolle Revolverſchuß. Auf dem hieſigen [Fund wurde am Dienstag vormittag in Ak hieſigen Kr 
Bahnhof gab geſtern ein bisher unbekannt gebliebener Mann anlage gemacht. Man fand dort Körperteile eines Kindes, 
aus einem Revolver einen Schuß ab und zog ſich dadurch deren Herkunft bisher nicht ermittelt werden konnten. Die 
eine Handverletzung zu. Bisher konnte nicht feſtgeſtellt [Vertreter der zuſtändigen Behörden weilten am Fundorte, 
werden, ob der Schuß zu räuberiſchen Zwecken erfolgte, oder | um in dieſer Angelegenheit Feſtſtellungen zu machen. Wie 
ob ſeine Urſache vielleicht in der Unkenntnis im Umgange | das Konitzer Tagebl.“ erfährt, find alle Körperteile aus⸗ 
mit der Waffe zu ſuchen iſt. Bezeichnend iſt, daß der Un⸗ ſchließlich Kopf und Hals gefunden worden. Die beiden 
ekannte entfloh, als ein Polizeibeamter nahte. Die Unter- | Arbeiter der Kläranlage, die am Montag und Dienstag die 
uchung des Falles wird vielleicht das Nähere ergeben. * Körperteile gefunden haben, wurden geſtern einem polizei⸗ 
5 * Banditenfberjall in Buchwalde bei Graudenz. In lichen Verhör unterzogen. 

er Nacht zum Freitag klopften drei mit Masken verſehene e. Aus dem Kreiſe Schwetz, 5. Oktober. Eine muſikaliſche 
Aorlonen an das Fenſter des Wohnhauſes des zurzeit in Teierſtunde, deren Einnahmen für die Wiederherſtellung der 
Amerika weilenden Gutsbeſitzers Filch. Die nichtsahnende Orgel in unſerer Kirche beſtimmt find, fand am Erntedank⸗ 
Frau öffnete, worauf die Räuber durchs Fenſter ins Zim feſt in der evangeliſchen Kirche zu Gruez no ſtatt. Pas 
mer ſprangen. Sie banden die Frau, legten fie mit dem [ Programm war ſehr ſinnreich zuſammengeſtellt. Der 
Rücken nach ohen aufs Bett und forderten von ihr die An⸗ Kirchenchor unter Leitung des Herrn Pfarrer Engel, 
Nee der Stelle, wo die aus Amerika geſandten Dollars ſich [Kinder und die Gemeinde trugen gemeinſam zur Verſchöne⸗ 
aefanden. In ihrer Angſt bezeichnete die Frau den Ban⸗ rung der Feier bei. Als Soliſten wirkten mit Frau Miſke, 

iten als Aufbewahrungsort eine Stelle unter dem Kopf⸗ Luſzkowo, Alt, Herr Hopp, Bromberg, Orgel, Ortspfarrer 


= Grandenz. —— 


Ans Kongechpolen und Galizien. 


Warſchau, 6. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Wie erft 
jetzt bekannt wird, find in Suwalki am 26. September 214 
Soldaten des 41. Infanterie⸗Regiments plötzlich erkrankt, 
darunter 24 ſchwer. Eine Arztekommiſſion hat feſtgeſtellt, 
daß die Soldaten vergiftetes Waſſer getrunken 
hatten. Man nimmt an, daß Kommuniſten das Waſſer im 
Bataillonsbrunnen vergiftet haben. 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 5. Oktober. Ein blutiges Ehedrama 
ſpielte ſich am Sonnabend in Klein⸗Plehnendorf in der Dan⸗ 
ziger Niederung ab. Dem Arbeiter Otto Paetſchke, der 
dort in dem Kaminſkiſchen Grundſtück wohnt, war es zu 5 
Ohren gekommen, daß ſeine Frau, die häufig, angeblich 
zwecks Beſuches einer Freundin nach Danzig fuhr, dort 
einen lockeren Lebenswandel führte. Aus Ingrimm dar⸗ 
über brachte er ſeiner im Bette liegenden Fran mit einem 
Beil und einem Raſiermeſſer ſchwere Verletzungen bei. Trotz⸗ 
dem gelang es der Frau noch, zu entfliehen und bei Nachbarn 
Schutz zu finden. Offenbar in der Annahme, daß er ſeine 
Frau tödlich verletzt hatte, entfernte ſich Paetſchke gleich dar⸗ 
auf von Hauſe, und am nächſten Morgen fand man ihn nahe 
der Wohnung an einer Weide erhängt vor. Frau Erna 3 
Paetſchke wurde von dem Nachbarn, zu dem fie fi geflüchtet 25 
hatte, zu dem Gemeindevorſteher gebracht, der die Überfüh⸗ ze 
rung der ſchwer, doch angeblich nicht lebensgefährlich Vers 
letzten in das Danziger Städtiſche Krankenhaus veranlaßte. 


Brieflaften der Redaktion. 


f R. W. P. Wir ſind nicht mehr im Beſitz Ihrer erſten Anfrage, 
aber dieſe muß über die Entſtehung der Forderung weſentlich andere 
Angaben enthalten haben, auf denen unſere Auskunft beruhte. 
Nach der uns jetzt eingeſandten Zuſchrift des Gerichts ſcheint es, 
daß die Forderung bereits im Oktober 1919 entftanden iſt. Danach 
hätten die 25 000 Mark einen Wert von 5952 Zi. gehabt, und 60 Pro⸗ 
zent davon, auf die ungefähr der Gläubiger Anſpruch hatte, machen 
3571,20 31. aus. Davon kommen in Abzug die im Dezember 1920 
gezahlten 25000 Mark poln., die einen Wert von 250 Z1. hatten, 
fo daß der Gläubiger noch Anſpruch hätte auf- 3321,20 31. D. h. er 
hat dieſen Anſpruch nur, wenn er ir Dezember 1920 gezahlten 
25 000 Mark unter Vorbehalt angenommen hat. 

„Recht“. Seine Eigenſchaft als Optant ſchließt Ihren Sohn 
ſelbſtverſtändlich als Erben nicht aus, und von einer Liquidation 
des Grundſtücks kann nicht die Rede fein. Allerdings iſt es nicht 
ſicher, ob Ihrem Sohne nicht Schwierigkeiten gemacht werden 
würden, indeſſen darf man wohl hoffen, daß die Zeiten in dieſer 
Hinſicht ſich beſſern werden. Welche Maßnahme Ihrerſeits prak⸗ 
tiſcher iſt, darüber müſſen wir uns des Urteils enthalten. Was die 
rage Ihres Neffen enlangt, jo ift auch hier guter Rat teuer. 

atüürlich iſt der Wirt befugt, ſich feine Mieter nach ſeinem Gefallen 

auszuſuchen. Eine freundſchaftliche Auseinanderſetzung mit dem 
Wirt wäre das Beſte. 5 . 

erbert R. in M. Ratſchläge in diefer Beziehung müſſen wir 

dich ne Für uns gilt der Grundſatz: Bleibe im Lande und nähre 

redlich. 5 


— 


Thorn. 


* rr eee ELLE } 
% R Für die uns anläßlich unserer Silber. % 7 Rich. Nachrichten. 
ese erwiesenen Aufmerkoamkeiten 0 21 monaflieh Sonntag, den 10, Oft, 20. 
a sagen wir auf diesem Wege unseren 908 m Seid, Sukiennicza 2, IT, ee 
F 715 1 a on, Ogro⸗ 
berzlichsten Dank. UM eniger Kuchl Nachrichten An2 Selige! home used fl. 
. Kaufmann Bruno Müller 5) für unnötige Ausgaben ermöglichen Dir E be Leina 55 Am Sonnabend, den 9. Oktober 26 Ostteodient, — Donners«, 
3 und Frau Mafilde geb. Mielke. 30 den Kauf eines VBaptiſtenkapelle von 10 bis 18 Uhr rap, abs, he Ak 
I. Toruf, im Oktober 1926. dr, Loses der polnischen e gegentiber wind im 
——— . „te, Kiassen-£otterie Vorm. Hotel Krölewski Dwör in Grudziadz 


Tüchtiger. und De 01 1 Eiger A chm. 8 : mein Vertreter mit einer 
gen nung ewinn von 5 : 
ng vn . are KeichenCollection 


1 abends 74/, Uhr Gotkes⸗ 
1 Million Zl. bern. AR ae 
Außerdem sind im Glücksrade noch wech Vorm. 10 
folgende Trostpreise enthalten: 40000 Uhr Gottesdienft. 11½ 
Gewinne zu 300000, 200000, 100000 50000 Fi Ahr Kindergottesdienſt. 
t 


orig, englischer und hiesiger Stoffe, 
sein und nimmt jegliche 

Bestellungen von Herren- Garderobe 
g bereitwilllgst entgegen. 


Fr. Zielinski, Poznan 


Kantaka 1. 1783 


usw., wobei jedes 2. Los gewinnt und E Nachm. 8 Uhr 
deshalb die Genen außergewöhnlich Bonteadleng. 8 5 
orm. 10 


nstig sind. b 
Es kostet 7 = 1 7 20 zl, N u ef 
Die Ziehung beginnt schon am 14. Ok- 


tober, deshalb eile, wenn Du das Glück 
erhaschen willst. 11378 & 


Pawel Billert 


Lotterie-Einnehmer in Torun 


fertigt preiswert an 

A. Altmann. S . 

Bromberg. e 
Wilhelmſtraßs 16, 


Singakademie 


ruhen 


mit Nebenräumen zu vermieten 
nao Georg Dietrich, Kröl. Jadwigi 7. 


Einen Bolten alte | Zu verkaufen oder | Nowy Rymek — Ecke ul, Prosta f Graudenz. 
Wein 4  Postscheckkonto: Poznan 207 924. 8 h Freitag, den 22. Ofiob,, 
e | TEA ET gm Steitco, den ? ihr 


Guttemplerloge 


Hauptverſammlung 


däum lber billig Acker u. Wieſe“ Kompl. — 
Üzugen, Przadzameze| Heilderei nehn Laden = hafſelongues 


U „Schloßſtr.) 10, J. u. Kühlhane kann über: beite Polſterg., perkauft at 5 | welle eee ee : 
10. 1. u. Aub 150 N gottesdienft Nachm. 2 est. Am 11. Ortober d. J. findet in d. Logenräu Zagesorbnäng: 
— nommen werden. 11891 Schulß, Tapeziermitr,, zr Jin 5 „auch fürdie elegantest. . J. Log men. 4 

Singer Lanſchifſchen, 3. Müller, Zorun, K ee en R ee 


Warszawska 10/12. 3 Wohnun Richnau. Vorm. ½ 10 
cine f e 1 Simmern ice en une: oSotteedienf Air 
Geb. Kinderfel.m.dtich. zimmer ruhige, kinderloſe Ein⸗ Schulz. 
für 1 u. poln. Sprachk. ſuchtſ m. Schreibtiſch von ſof. wohner von ſofort zu] Oſterbitz. Vorm 10 
Fe 5 — — Te e An . a ern Bei Be Oft 4. 8.418 L 
A „Exp. Ann.⸗Exped. Dude telite Gar⸗ an Annon.⸗Expedition 
als, Torun, 11805 Wallis Torun. 11804! bary 20, 2 Tr., l. 


und Entlaſtung des 

Vorſtandes. 1752 
2. Neuwahl bzw. Wie⸗ 
derwahl d. Geſamt⸗ 
vorſtandes. . 
. Boraniclag für die 
Vereinstätigteit1927 ı 


Schuhwaren. Enterhaltungsmuſik 


eginn 3 Uhr nachmittags. 
Eigenes Gebäck. 
Warme und kalte Imbiſſe. 


11706 P. Lamek, Oekonom. 
. 
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1 ua Industrie Sin | 


kauft zu höchsten Preisen bei Abnahme und Barkasse auf Verladestation 


en TRIER a * 
| langjährige Spezialität: 


Ackerwalzen, Biigelgöpel 


n 


13. Zudttiehnuftion | 
18 der Danziger Herdbuchgeſellſchaft . B. 
Sguttwoch, d. 27. Oktober 1926, vorm. 10 Uhr 


* iq /£ Breitdreschmaschinen A 
und Donnerstag, D. 28. Oftober, vorm. 9 Uhr in Pig N a 
5 o in 5 Schlagleistendrescher BR 1 Bernhard Schlage, Danzig-Langfunt. Tel. 424 22. 
Danzig⸗Langfuhr, Huſarenkaſerne I Rübenschneider, Kartoffelsortierer A1# Erbitte Angebote nur größerer Gutsposten. of 


Nee 


| Getreidereinigungsmaschinen ji Gemsummummmmzmn: 
| Trommelhäckselmaschinen Anſtändiges, kräftiges 


Auftrieb ca. 590 Tiere 


35 ſprungſägige Bullen. 05 bochtragende Kube 
U. 215 hochtkagende Fürſen, außerdem 60 Eher u. Sauen 


für Kraftbetrieb, feststehend und 


Mime n e Onerschtes. SA 


fahrbar. mit und ohne Gebläse 
Scheibenrad-Häckselmaschinen 


der großen weißen Edelſchwein⸗ und veredelten Landſchweinraſſe RT 5 
von Mitgliedern der Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft. Transmissionsböcke 842 22 

Die Austuhe nach ch banzioerieite, Hätte ‚rei, &s wird Jauchepumpen — Bin N) Un U UR 0 8 
empfohlen, bei der zuſtändigen ojewodſchaft über etwaige : . ar) 
Einfubrbeitimmungen polniſcherſeits Erlundigungen einzuziehen. ro und en 9 


Leiſtungen der Tiere uſw. verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle 


Danzig, Sandgrube 21. 11536 A. H Muscate 55 n. 1 N 8 i tel N h 0 h | B N pP 5 pi tts 


—— Maschinenfabrik für Industrie und Hausbrand 


Mer Ib bäume Heiratsgeſuch. Junge gebildete Tezew. * — eee 8 waggonweise u. Kleinverkauf 
ger Dot Offerten! Schmiedemſtr.⸗Witwe Dame C IAggeb b. 5200 3lotn. 8 Sörnoslaskie 


u. N. 7024 a. d. An Ende 30 J. evgl, ſorſche - | Mende, Bydgoszcz, Towarzystwo We ae 
5 


Deutſchen Rundihäu‘.| Ersch. od Anh, wünſcht 2023. Mittelſtr. 55. 
Tow. 2 Ogr. por. 


} ker en perfetke & re 
Schmied. der mit allen rere Einfaches Fräulein Kaufe Geſchäft 
. 35—40 Jahren, d 1 2 8 
este] öder Haus TORUN, ulica Kopernika 7. 
Telefon 1%8—113, 


chmiedearbeit. vertr. ſucht Stellung als Suche ſoſort für 2000 
ö ift. gut. Charakt nettes Haustochter 5 Einen unver⸗ ’ 
r e u in vornehmem Hauſe Hofverwalter e ae: a ee 5 
Dame mit Vermög. zw. A Ade em Hüte Oſert hör balts erfahren _ it, [Schneidemühl, Neuer (EL Vertretung d. Konzerns „Robur"-Katowice. 5 
eirat handen, Bermög. nicht erbeten unter D. 6947 PR Katt für kl. dete — — UM x FETTE ZT 1 
trat Beding. Alter dement⸗ an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Sekretär. Saughſaft, bet Häusl . Kleine Mille 
u. Gründg. eig. Heims. ſprech. Off. nebſt Bild Duiürchaus zuverläſſig Famil.⸗Anſchl. geſucht. „ 


8 * r 2 2. 
Gleichgeſ. bitte um Off. bitte unt. M. 11709 an 20⸗jährige, evangeliſche und erfahren, eypgl., F. iſt d n ; 
unter E. 7009 a. d. 6j&.1d.Gjchit.d.3.einzuiend.| Peſitzertochter |mögl, beider Landes⸗ en Geſchäft tätig Best Aue gun: E & Ar O E N 
— —— möchte auf ein. größer. Iprachen mächtig. u. wird auf eine ganz an die Geſchſt. d 31g 
Kaufmann in den goern, kathol., eigene Gute die Wirtſchaft Osman, Salno, ehrliche Kraft reflekt. . 


3⸗ Zimmer-Wohnung undſerlernen. Familien⸗ p. Melno, 3- Zimmer ⸗Wohnung. 
3 1 anſchl. Beding. Taſchen pow. Grudziadz. 1176˙0[Waſchfrau wird gehalt. Hochtragende Kuh ab 1 itlarto eln 
f a a Bild erwünſcht. Offert. ſteht zum Verkauf. gore 


20000 21 Verm., wünſcht die Bekanntſchaft 
einer Dame im Alter von 22-30 Jahren zwecks geld angenehm Off. u. 
E. 6948 a. d. Geſchſt. d. Z. u. K. 11819 a. d. G. d. 3.[ Panſegrau Opkawiec. ſowie ſämtl. Getreide und Sämereien kaufen zu höchſten Tages⸗ 
e —̃ — — f preiſen bei ſofortiger Kaſſe. 


Heirat = 
Pa. oberſchl. Steinkohlen, Gchmiedeiohlen 


zu machen. Einheirat in ein Geſchäft oder! 
ab Lager und waggonweiſe geben ab 


Grundſtück bevorzugt. Es kommen nur ernſth. 
Fel. 17 ZhoZowiec, Mrocza !l. 15 


Angeb. in Frage. Anonym zwecklos. Diskr. 
SHeldſchrank (Treſor) F. Rilling, 


Ehrenſache. Gefl. Offerten mit Bild, welches 
ehrenwörtl. zurückgeſ. wird, unter P. 11716 

im Gewicht von 1230 ke, faſt neu, Fabritatſſelbſtſp, Kal. 861659, 
Lindner⸗Berlin, liquidationshalber billig zu 99072, Ia Schuß, 


an die Geſchäftsſtelle A. Kriedte. Grudziads. 
nee Doppelflinte, 


Kataloge mit allen näheren Angaben über Abſtammung 0 


e 


Bevor Sie Ihren Bedarf in 


Jerbst- u. Winters ach 


decken, besichtigen Sie unsere 


en 
Neuheiten n 0 


Damen - Mäntel mod. Form. Herren-Anzüge aus haltbar. 7 
prakt. Qualität. von zt 25.00 | Stoff. versch. Farb.,vonzt 27.50 6 8 


8 


2 > 


U r Lehrer, verheir 1 Damen-Mäntel heste Winter- we: Gefl. Anfragen an Skrytka pocztowa 3 
ſucht per fofort Stellung als Ä stoffe, elegant garn. v. 21 84. 00 e ee W 5 | Goſtſchliezſach 3) Torun. 11755 ſelbſtſp. 16, ſofort billig 


Privat⸗ Lehrer, Guts⸗ oder 
Forſtſekretär, Rechnungsführer, 
Kontoriſt und Korreſpondent; 


perfekt in der polniſch., deutſch. und ruſſiſchenſſSeictennluschmäntel prima wi i 
i Schri 3 \ nter-Paletot schw., 2-reih., 
Sprache in Wort und Schrift u. Abſolvent des Qualität, auf Seide gearbeitet | mit u. ohne Samtkr., v. 21 64.00 


Damen- Mäntel reinwollene 
Qualität auf Seidenfutter, hoch- Winter-Ulsterreinwoll., schw. 
elegant. von zl 76.00 Flausch. . . von zit 49.00 


Dir nehmen 


hftrtfeln e 
el e i 


Angabe des Quantums un Junges Ehepaar 


Mufitinitituts. Gute e vorhand. Off. e . ur 9 Sorten erbitten 
unt. L. 11825 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erbet.“ Plüsch- u.Krimmerlacken Winter-Joppen gute Qualit, A| Tschepke & Grützmacher, T. 2 0. p. 23. ein l 
bocheld ene ven u 87,80 | 2% War. Fuser yon ee „ rerag. Sie adh 8, Tele 2 . . 1 fuß ht die Miete 1 


Sherinipeiter Eogl.Schmiede⸗ 


nicht Stellung von ſo⸗ 
fort oder 1. 1. 27. In Beiele 
all, Zweigen der Land⸗ 


wirkſchafterfahr. Evgl.] ſucht Stellung. 
verheiratet, 48 Jahre Im Hufbeſchlag ge⸗ 


0 E. 
alt, volniſche Sprache wandt. Am liebten zur — «DD Gh 
in, Wort und Schrift. Erlern. d. Dreſchſates 0 19 7 ODL. 11565 


Näheres durch die Be⸗Gefl. Angebote an das 


Größeres Mengen erſtklaſſiges reg m Borgir 7005 


Bee dn Aue a 


nung mit Weizenpreßſtroh als Gegenlieferung. von ſofort zu vermiet. 


Dom. Salno, poczta Melno, n. Promenade 5 
vowiat Grudziadz, Pomorze. 11818 


Gummimäntel für Damen und Reichhaltig. Lager in Backfisch-, 
Herren in verschied. Qualitäten | Burschen- und Kinderkonfektion /\ 


Den Herren Beamten gewähren wir Zahlungserleichterungen. 


(Kaufmann) 


irks⸗Geſchäſtsſtell 5 4 5 a e 
n e . i Damen- Herren- und Kinder-Konfektion 5 Motorrad, 5 b. 8 Probe M öblsZimmel 
chaft eo eee e Bydgoszez, nur ul. Dluga 19 (Friedrichstr) M | U Engl Trine, mia. Briefmarken⸗ 8 
Bydgoszcz, Zacisze 4. Lediger Schmeizer dello Juſtand⸗ billig Kin derloſes Chepaa 
_— ĩÄ—vÄ5iV¼ꝶ — ſucht ab 15. 10. Stellg. renner 2 2 Die eu W Zu ee, Sammlung 


erfahrener fee un ichen ——ͤ— — 

2 it Jungvieh. Gute NE 2 
Brennerei⸗ e e üchtiger Werkführer 
Perwalter S. 6980 a. d. G. d. 3. 5 der auch mit Dieſelmotor, elektr. 
mit langjähr. Praxis Kraft⸗ und Lichtanlage vertraut 
in Brennerei, Stärke⸗ ſchriſten iſt, ſofort geſucht. Schriftliche An⸗ 
fabrikat. Trocknerei u, welche aus Anlaß de gebote mit Zeugnisabſchriften an 


elektr. Lichtanlage, der S ie, Schreib: i Ä | 
ẽffIf 
nnn, | (ETRTEEETETTTTER 


= 2 Bertardhnsta 10, Hof. im ganzen od. geteilt ſucht per ſofort für 
zu verkaufen. Offert. | einige Wochen ein frdl. 
Ex E 2 Arbeitswagen u. P. 7026 a. d. G. d. Z. ut möbliertes 

gente ee , Feen a e Aschach 
feſt, 57 Jahre alt kauft P a 2055 And en Zimmer 
j i >} 107% gegen gu ng. 
8 ec 1 Tiſchler⸗ Lolomobile ang gen rum Bydgoszcz 


Molkerei und Bäckerei⸗ Hobelbank F 
h 1 zugt Zentralhei⸗ 
Großbetrieb. Tel. 254. aft neu, zu vertaufen. halt 


führt, der deutſchen u. am Angeb. erb. unt 

1300 5 » eb, erb. unt. 

1 : — — — Bruno Korth. 7032 an die Feſch. d. 3. 

; per ſofort oder ſpäter, | Bolten nicht in F ſofort zu verkaufen. neee 

Zeugnilfe, von ſofort gor, en „ 0 Dachs hunde ulica Kordeckiego A. Maasberg & Stenge 3: ‚Bellerer Herr ſucht 
REN e Raſſe, 


oder ſpäter Stellung. : ax op " 89 
Offert f. T 11216 Per Hausfrau oder prompt zurückſenden. 0 MN och..alt, bk. U nl Byd ; 
an 3 OS ee! e, ge eee Bere MER SION 
en Se gr bern, die meiſtenteils | ulica Dworcowa 14. E p 5 5 Tel. 900. | FotoRubens, Gdanska153 
elte Schneiderin arbeitslos und ohne 2003 Kompletter Mübl immer 
* 
mit Lebenslauf und Zeugnisab⸗ d 
ſchriſten unter &, 11016 an die e an e zu Taufen gefuch. 


—U [0 


cht. 
Dauerſtellung. Ausführliche Angebote . Milerbeite Gelenen: 


ſucht von ſofort oder am liebſt. aufs Land 8 ; 
4 b 5 i [Neuanfertigun der ewöhnt, beider Landessprachen voll⸗ 
Ipäter e Sr Offerten: unt. 8. 7021 Auen sale enen, kommen mächtig, für Markenartikel kauft O. Majewski, eee 
2. a. d. Gſt. d. Ztg. erb. die fie zu tragen nicht der Lebensmittelbrauche geſucht. WE ul. Pomorska 65. 69:6 * | 
Setzer oder Schweizer⸗ Nr N oder ſpäter zu vermiet. 
Niar goht. Ob. unge Dame. deer e Suiadectich Fa, pt. 115% 
Szubin, 1 2015 
Paderewstiego 11. 11zea| Haufe, ſucht von 00 t Zum 1. Januar 1927 j 100 an d. bc i BR 
i Schlafzimmer, Eßzim., 3. .d. d. Geſchſt. 2 ö an beſſeren Herrn zu 
Automechaniker Miktſchaftsfräulein intergſpe Müden ert, gi HIER Klub imm., Bületts, Seſer Zeitung erbeten . an vermieten 10160 
m. langj. Praxis und ; aft, ei er — | Rubiofa, Tepp. Spfe⸗ Schuhmachermaſch. zus pferdig, für mittl Lipowa 9, unten. 
in einem ſrauenloſen ſchaft, einen u verheir. — U 2 p 9 mittlere 
Ei: a Ba age Sm F r 
das . Servieren mit, 11816 0.d.Gejehft.d.gig. 1 Kenmien dagen er s Kilderſtüulein asien tet 1818, grüner, in Stand ON möbl. Zimmer 
0 
T. 6981 a. d. G. d. 3 Schrift mächtig, wird ü 1 a 
. e r ſoſort ober water o. g. 4% J. f. 5 Mense pet. Sofas, Faroe. Aan Seigen mit Torf zu berlauien. |9.2014 and. St. d. 3 
Jünger. Schmiede⸗ zucht Stenung zur ſchaften hat. Herren, für grobe Rübenwirt- zum 15. Oktober d. Js. Guei Waſch eiche dich. Sägemebl; Rohlenab-|Geiällige Anfrag. unt. | Ein mödl groß ſonnige 
\ ührg. eines Haus: welche ähnliche Stellg. ||ba in Kujawien[geſucht. Bedingung: N 2 e 455 fällen pp., ferner [F. 11796 a. d. Gſt. d. Z. Zimm. an beſſ. Dame zu 
U. Schlo ergeſelle alts von ſofort oder inne hatten, wollen K 111 Angeb. unter ſſchon bei Kindern tätig f geſt., 1 Tonſchneider Gele 9 enh eits⸗ vm. Danzigerſtr. 60, Ib 
) 5 i ; „ Sandwag., Ladenrena zo 
und allen Maſchinen⸗[Zaushalt. auch nach Bewerbung unter Zu⸗ arbeitswillig und mit 828 0 
reparatur. N ongreßpolen. Ungeb. ſendung 0 lückenlöſer Hauslehrerin, Nähkenntniſſen. 1780 verkauft 
8 u. T. 11731 d. d. G. d. 3. Zeugniſſe erbittet 118%0| ev. m. poln. Unterrichts en . Okoſe. Jasna Nr. 9, 
tellung. Gefl. Off. u. rr ed. Bushe, Latkowo, eriaubnis! lauf, Zeugnisabſchr. u. c BERRY. 
9.117210. S. Oft. 6, Z. Grün. jucht Stel als gowiat Snomrodam. /// Winut, v. Bahnbor.| Deminium Mina, [Anne an kert berg” Grhfilpn. "EB 
Sache Here mu (ou. 7Jar, a. miteres She Se6 (omorse). | einen und — 5, . she 1m. 8 Echt aa 
Stelle als Schneide; Angeb. unt. D. 7007 an N ER . — e ann Eu g 8 . „ finden gute Penſion bei 
Aſchlergeſellen Heede n Iz 0 Nelteres, Tinderlicbes = 8 „Hana e Gramati, g. 


Junger Gehilfe ſucht noch Nähſtellen Barmittel find, durch 8 erſte Kraft, an intenſives Arbeiten Wianino, gebr. 
. | f fi h mit voller Penſion an 
S 
Chauffeur — Stellung als uche ich für mein 2500 F eberaeit, en Gut mb. 1:fenft. Simm. 
üb 8 in, i Stühle, Bettitelle, Spi⸗ ; Rig. per 1. 11. ſucht Bank- 
ernehmen. Off. 3 Jun 0 0 7 am p ſprachen in Wort und e 3 — er Porſeuerung it gegen Kaffe billig beamter. Offerten ie 
unverh, mit Hufbeſchl. ſpäter, evtl. frauenlof ſich meld. Nur ſchriftl. A. 11764 a. d. Git. d. 3. geweſen. _auverläliig, Kommoden, dene N 
ar Käufe! 
. 1 Handröhrenpreſſe eee 
Shins, Gef 5 l u. Hinterhaus, ptr. links, zu verkaufen 11106 Schrotmühlen, gebr. i Penſionen 
TR die Geſchſt. d. Zeitung. * 
müller DD, Seien, ET N SE an die Geſchſt. 5. Sta. Oausmädchen zum 18.“ ſtündliche Leiſtung bis Cieszt. (Moltteitr.) ö. 


Kleine Reparatur. ſelbſt[ Suche Stellung als Wen Sober geſucht OU eee ca. 16 Zentner, GOES 
erledigend. Zeugn. ſind > t⸗ |itellt t für ; 3 Gera.) 3.“ Kucheneinrichtung x e 
9 abe oder als dir ſtellt vonſofort für Bau Evangeliſches A. 2040 a. d. Geſchſt. d. Z. neu, billig zu verkaufen „Saxonia 


vorhand. Jan Mrozik, ſchaſterin in einemſu. Möbel ein Tiſchlerei 2 ; s : eee 
Tarta i Minn Bedſenti, frauen. Haushalt, vom] Oskar Zappte Kii en⸗ Kinderliebes 146. S 46. ſtündliche Leiſtung bis Pachtungen 
poczta Laglowice, pow. 15. Ottober od. später. Prechow erer. Selbstfahrer Motor, ca. 15 Zentner, . i 
Stwiecie, Bomorze. 120 Off. u. J. 7019. d. G. d. 3. pow. Ewrede. d hi en Hausmädchen Gut erhaltene 2 P. S, mit Eilenbe-| _ Rapid“ 100Mora. Bandwirtid- 
Herren:Echneider- Beſitzerstocht. m. guten ma welches kochen u. plätt. d e a ſtü Stich Leistung bis anderesilnternenmern® 
N ze | Nählenntn. juchtStelfg Hausmann ſucht ab 15. Oltober kann, zu ſofort gejucht id zu beſich eee tn 5 halber zu verpachten. 
Gehilfe ſucht Arbeit. als einfache Stütze. mit Zentralheizung be⸗ 5 13 0 2 : und zu beſichtigen. ca. 15 Zentner. i 


Trau Alice Domnick, Ohert. unt. F. 4176 an 
Meld. Sientiewiern 41, Offert. unt, , 6964 un Wandert geucht Of. Dom. Tmiſewo Welntend Runes Sir. 7. 
Leder⸗Geſchäft. oss die Geſchäftsſt. d. Zig. u. T. 7039 a. d. G. d. Ztg. pow. Brodnica, Pom! Möbelgeſchäft. 


U. F. 5514 d. d. Gſt. d. Z.] ul. Przemystowa 23, ul. Przemyskowa 23. Torun. 


zu kaufen geſuchf. Of. Paul Seler, Pozuün Paul Geler, Poznan, Un eee 


— — 


